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Univ.-Prof. Dr. Dr .h.c. Dr. Habil                                                            UDK 662.6/.9:620.9 
Wolfgang ROHRBACH                                                                        
 

ERNEUERBARE   ENERGIE 
gestern - heute - morgen 

 
 
Abstract 
Der Mensch verwendet seit Jahrtausenden verschiedene Formen von Energie zur 
Lebensgestaltung. Schon in der Antike, sowie im Mittelalter und verstärkt in der Neuzeit wurde 
die kinetische Energie des Wassers und Windes genutzt. Vom 18. bis zum 21.Jh. bewirkten 
vier Industrielle Revolutionen einen rasanten Fortschritt samt Bevölkerungsexplosion, was zu 
einem Vielfachen an Energiebedarf führte. Im 19./ 20. Jh kamen verstärkt fossile Energieträger 
zum Einsatz. Ihre Verwendung war und ist begrenzt möglich sowie mit hohen Schadstoff-
Emissionen und anderen Umweltbelastungen (Treibhauseffekt) verbunden. Diese zunehmend 
spürbaren Nachteile leiteten gegen Ende des 20.Jhs ein Umdenken ein. 
Im 21.Jh hat der Einsatz erneuerbarer Energie einen hohen Stellenwert. Prognosen weisen 
darauf hin, dass Europa künftig eine weit geringere Umweltbelastung trotz steigenden 
Energiebedarfs haben wird. Für die technisch unterentwickelten Notstandsgebiete in Afrika 
und Asien hingegen bringt die Stromgewinnung aus Solar-Energie über kostengünstige 
Photovoltaikanlagen eine deutliche Verbesserung der Lebensbedingungen. Andererseits 
steigen die Absatzmöglichkeiten europäischer Photovoltaik-Unternehmen. Und schließlich 
gelten diese übrigens EU-geförderten Energieprojekte als ein wirtschaftlicher Beitrag, der auch 
zur Senkung der Flüchtlingsströme nach Europa beiträgt. 
Schlüsselwörter: Biomasse, Fossile Energie, Geothermie, Kohle, Photovoltaik, 
Sonnenenergie 
 

1. Einleitung und Definitionen 
 

Da der vorliegende Beitrag einem Publikum aus unterschiedlichen Wissensbereichen 
präsentiert wird, sollen zum besseren Verständnis eingangs einige technische Ausdrücke und 
Zusammenhänge erklärt werden. Die schon im Titel des Beitrags angeführte Bezeichnung 
„Erneuerbare Energie“ wird heute zwar auch in Fachkreisen verwendet, dennoch ist sie 
unpräzis. Energie kann nämlich weder erzeugt oder erneuert, noch beseitigt werden. Sie kann 
nur von einer Form in eine andere Form umgewandelt werden.1 
 

1.1. Beispiele zur Umwandlung von Energie 
 

Heute erscheint in Alltag die Umwandlung von Energie als nichts Außergewöhnliches: 
Ob es die Umwandlung von kinetischer Energie in elektrische Energie mit Hilfe eines 
Fahrraddynamos oder die Umwandlung von chemischer Energie in elektrische Energie bei 
einer Batterie ist. 

Elektrische Energie zB kann durch Umwandlung aus Licht, Wärme, Bewegung und 
chemischer Energie gewonnen werden, die zum Beispiel in Kohle oder Öl gespeichert ist. 
Umgekehrt lässt sich elektrische Energie mit wenig technischem Aufwand nahezu vollständig 
in viele andere Energieformen überführen. Elektromotoren wandeln sie beispielsweise in 
                                                           
1 vgl.dazu: Martin Buchholz: Energie – Wie verschwendet man etwas, das nicht weniger werden kann? 
Heidelberg, Berlin: Springer. ISBN 978-3662497418 
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kinetische Energie um. Da die Sonne immer wieder scheint und der Wind oft weht, spricht man 
von „Erneuerbaren Energien“. 

 
1.2. Energiearten 

 
 Thermische Energie. 
 Mechanische Energie. Sie gliedert sich Potentielle Energie. Kinetische Energie. 

Schallenergie. 
 Elektrische Energie. 
 Lichtenergie. 
 Chemische Energie2  

 
1.2.Formen der Energiequellen 

 
Energiequellen können durch Verbrennung und andere auf die einwirkende 

Umwandlungsprozesse folgende Energien bereitstellen: 
 

1.3.1.Fossile Energie 
 
 

Die Energiequellen sind Steinkohle, Braunkohle, Torf, Erdgas, Erdöl. Allen fossilen 
Energiequellen ist gemeinsam, dass sie nur in begrenztem Maß vorhanden sind und ihre 
Verwendung mit hohen CO2-Emissionen verbunden ist (Treibhauseffekt, Klimawandel). Die 
bereitgestellte elektrische Energie wird über Stromnetze zu den Verbrauchern transportiert. Die 
Kehrseite der Medaille sind Verbauung der Naturreservate; Schadstoffemissionen, welche die 
Umwelt schwer in Mitleidenschaft ziehen usw. Die daraus resultierenden 
Gesundheitsbelastungen sind in einem Ausmaß gestiegen, sodass seit Beginn des 21.Jhs der 
Ausbau der erneuerbaren Energien  in vielen Staaten vorangetrieben wird.3  
 

1.3.2. Erneuerbare oder Regenerative Energie 
 

Als erneuerbare oder regenerative Energien werden Energiequellen bezeichnet, die im 
Rahmen des menschlichen Zeithorizonts nahezu unerschöpflich zur Verfügung stehen oder 
sich verhältnismäßig schnell erneuern. Der Begriff „erneuerbare Energien“ ist im streng 
physikalischen Sinne unpräzise, denn Energie lässt sich nach dem Energieerhaltungssatz weder 
vernichten noch erschaffen, sondern lediglich in verschiedene Formen überführen. Auch aus 
erneuerbaren Energien gewonnene sekundäre Energieträger (Elektrizität, Wärme, Kraftstoff) 
werden oft unpräzise als erneuerbare Energien bezeichnet. Als Bezeichnung für thermische 
Energie, die aus Geothermie, Solarthermie oder Bioenergie gewonnen wird, und für die 
indirekte Nutzung von Sonnenenergie durch Solararchitektur wird auch der Begriff 
erneuerbare Wärme verwendet. Elektrizität aus erneuerbaren Energiequellen wird auch als 
Grünstrom und Ökostrom bezeichnet. 
 
Zu den erneuerbaren Energien zählen: 

 Sonnenenergie (nutzbare solare Energieeinstrahlung: Licht, Wärme) 
Die Hauptenergiequelle der Erde ist die Sonne. Mittels Solartechnik kann die Sonnenenergie 
selbst kostenlos genutzt werden. Für die Installation und die Erhaltung der Anlage entstehen 
                                                           
2 Energiearten und deren Umwandlung/Chemiezauber.de; https: www.chemiezaber. de.; abgefragt am 8.3.2019 
3 Fossile Energie – Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org › wiki › Fossil; abgefragt am 5.3.2019 
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jedoch Kosten. Die Technik im Bereich Solaranlagen hat sich in den vergangenen Jahren stetig 
weiterentwickelt. Daher ist eine Solaranlage heute mehr denn je eine effiziente und 
kostengünstige Alternative für die Stromerzeugung. Die Sonnenenergie ist auch die treibende 
Kraft für viele andere Energieträger wie zum Beispiel Meeresströmungen und den 
Wasserkreislauf.4 
 

 Biomasse 
Energie in Form von Strom, Wärme und flüssigem oder festem Kraftstoff aus 
erneuerbarer Biomasse wird aus speziell zu diesem Zweck angebauten Energiepflanzen (z. B. 
Raps oder Mais) gewonnen sowie aus Holz und Reststoffen wie beispielsweise Stroh, 
Ernteabfällen, Biomüll und Gülle.5  
 

 Windenergie (atmosphärische Strömungen) 
Durch den Wind werden die einzelnen Rotorblätter an den Windkraftanlagen in eine 
Drehbewegung versetzt. Damit wird ein Generator angetrieben, der Strom produziert. Es wird 
physikalisch gesprochen die kinetische Energie des Luftstroms in elektrische Energie 
umgewandelt 
 

 Wasserkraft, einschließlich Gezeiten 
Der Begriff bezeichnet die Umsetzung potenzieller oder kinetischer Energie des Wassers 
mittels einer Wasserkraftmaschine in mechanische Arbeit. Bis zum Anfang des 20. 
Jahrhunderts wurde Wasserkraft hauptsächlich in Mühlen genutzt. 

Heute wird bei der Wasserkraft die Bewegungsenergie der Strömung (z.B. eines Flusses) 
sowie die potenzielle Energie (z.B. Höhendifferenz bei Stauseen) dank Turbinen in Strom 
umgewandelt. Es wird zwischen Laufwasserkraftwerken und Speicherkraftwerken 
unterschieden. Ersteres nutzt die Strömung von Flüssen und Bächen zur Stromerzeugung. 
Dagegen nutzen Speicherkraftwerke Wasser aus einem Stausee, um Ökostrom zu produzieren. 
Strom aus Wasserkraft hat den gleichen Vorteil wie Bioenergie: Er ist speicherbar. Zum 
Beispiel bei der Sonderform eines Speicherkraftwerks, dem Pumpspeicherkraftwerk. Dort 
pumpt man das Wasser (zum Beispiel mit überflüssigen Solar- oder Windstrom) in ein 
Speicherbecken und kann es dann bei Bedarf in Sekundenschnelle ablassen, damit es dann 
durch die Turbinen fließt und Strom erzeugt wird.6 
 

 Wellenkraft (Wellenkraftwerk) 
 

 Meeresströmung (Meeresströmungskraftwerk) 
 

 Geothermie (Erdwärme) 
Geothermie bezeichnet die Nutzung der Energie, welche unter der Erdkruste in 

Form von Wärme gespeichert vorliegt. Diese stammt aus dem Zerfall natürlicher 
Radioisotope im Gestein der Erdkruste sowie aus dem Wärmeaustausch mit dem tieferen 
Erdinneren. Die Wärme kann mittels Wärmepumpen direkt genutzt werden, sie kann 
allerdings auch z.B. mittels Kraft-Wärme-Kopplung in Energie umgewandelt werden.7 

 
1.3.3. Kernenergie (Kernspaltung) 

                                                           
4 Erneuerbare Energie - Energie-Übersicht — Erneuerbare Energie Österreich, https://www.erneuerbare-
energie.at ›; abgefragt am 7.3 .2019 
5 Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien ... 
6 Wasserkraft – Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org › wiki › Wass; abgefragt am 9.3.2019 
7 Geothermie — Erneuerbare Energie ..., https://www.erneuerbare-energie.at › geo.; abgefragt am 9.3.2019 
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Kernenergie, Atomenergie, Atomkraft, Kernkraft oder Nuklearenergie wird die 

Technologie zur großtechnischen Erzeugung von Sekundärenergie mittels Kernspaltung 
genannt. Diese Technologie wird seit den 1950er Jahren in großem Maßstab zur 
Stromproduktion genutzt.8 
 

1.4. Energiezufuhr 
 

Eine Zufuhr von Energie ist unter anderem nötig, um Körper, zB Räder, Lifte, Pendel etc 
zu beschleunigen oder sie entgegen einer Kraft zu aktivieren (Bremsen), um eine Substanz 
zu erwärmen, Gase zusammenzudrücken, elektrischen Strom fließen zu lassen oder 
elektromagnetische Wellen einzusetzen. Energie benötigt man auch für den Betrieb von 
Computersystemen, für Telekommunikation und für jegliche wirtschaftliche Produktion.9 

 
2. Historische Meilensteine der Energienutzung 

 
Unsere Vorfahren erkannten den Wert der Wind -und Wasserkraft, und nutzten sie 

nachhaltig. 
2.1. Windkraft 

 
Schon im Babylonischen Reich des legendären Königs Hammurapi soll es 1750 v. Chr. 

Windmühlen gegeben haben. Nach schriftlichen Überlieferungen aus dem Codex Hammurapi 
wurden sie vor rund 4.000 Jahren genutzt.10 

In Europa datieren die ältesten Erwähnungen aus England in die Mitte des 9. Jahrhunderts 
nach Christus, im 11. Jahrhundert sind sie in Frankreich nachgewiesen. Im 13. Jahrhundert 
hatten sie sich bis nach Polen verbreitet.11. Eingesetzt wurde die Windenergie zur Verrichtung 
mechanischer Arbeit mit Hilfe von Windmühlen und Wasserpumpen. 

In Europa existierten im 19. Jahrhundert einige 100.000 Windräder, die bei guten 
Windverhältnissen bis zu 25–30 kW Leistung erzielten.12  

In Frankreich, England, Deutschland, den Niederlanden, Belgien und Finnland gab es in 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zwischen 50.000 und 60.000 Windmühlen. 
Einsatzzwecke waren das Mahlen von Getreide, die Baumwollspinnerei und die Tuchwalkere. 
Weiters dienten die Mühlen als Kraftquelle für das Stoßen von Leder, das Sägen von Holz, die 
Herstellung von Öl, Papier und Tabak sowie das Entwässern von Sumpfgebieten oder unter 
dem Meeresspiegel liegenden Landflächen.13 

In Deutschland stieg die Zahl der Windmühlen während der Industriellen Revolution 
zunächst bis zur Hochindustrialisierung weiter an und erreichte in den 1880er Jahren ihr 
Maximum.14 In den Jahrzehnten darauf wurden viele der Windmühlen sukzessive durch fossile 
Kraftquellen bzw. elektrische Antriebe ersetzt. 

                                                           
8 Kernenergie – Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org › wiki › Kerne... 
9  Energie – Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org › wiki › Energie; abgefragt am 8.3.2019 
10 Jens-Peter Molly: Windenergie in Theorie und Praxis. Grundlagen und Einsatz, Karlsruhe 1978, S. 14. 
11 Piotr Michalak, Jacek Zimny: Wind energy development in the world, Europe and Poland from 1995 to 2009; 
current status and future perspectives. Renewable and 7Sustainable Energy Reviews 15, (2011), S 2330–2341. 
12 Paolo Malanima: Europäische Wirtschaftsgeschichte 10-19. Jahrhundert. UTB, Wien/ Köln/ Weimar 2010, 
ISBN 3825233774, S.9-97 f. 
13 Michael Mende: Frühindustrielle Antriebstechnik – Wind- und Wasserkraft. In: Ullrich Wengenroth (Hrsg.): 
Technik und Wirtschaft., VDI-Verlag, Düsseldorf 1993, S. 289–304. 
14 Vaclav Smil, Energy in World History. Westview Press 1994, S. 112 
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2.2. Wasserkraft 

Bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts wurde die Wasserkraft zum Betreiben von Mühlen, 
Sägewerken und Hammerschmieden genutzt. Heute wird fast immer elektrischer Strom mit 
Hilfe von Generatoren erzeugt. Die Geschichte der Wasserkraft reicht weit zurück. In China 
kam sie bereits vor 5000 Jahren zur Anwendung. In den Regionen am Nil, Euphrat und Tigris 
sowie am Indus wurden vor ca 3500 Jahren die ersten, durch Wasserkraft angetriebenen 
Maschinen in Form von Schöpfrädern zur Bewässerung für Felder eingesetzt. Im alten Rom 
und in den antiken Stadtstaaten der Griechen wurde Wasserkraft als Antriebsmittel für 
Arbeitsmaschinen in vielfältigster Art und Weise genutzt. Im 2. Jahrhundert v. Chr. wurde die 
Archimedische Schraube erfunden, die bis heute noch genutzt wird. Die Archimedische 
Schraube ist eine Förderanlage, die aus einer Wendel und einem Trog besteht. Treffender ist 
die Bezeichnung Schneckenpumpe oder Schneckenförderer. Die Erfindung dieser 
Wasserhebeanlage wird dem griechischen Techniker Archimedes zugeschrieben.15 

Seit dem 9. Jahrhundert n. Chr. wurde das unterschlächtige Wasserrad eingesetzt. Fünf 
Jahrhunderte später begann die Nutzung des oberschlächtigen Wasserrads. Hier wurde nicht 
mehr nur die Bewegungsenergie des Wassers allein, sondern auch sein Gewicht genutzt.16 

1767 stellte der englische Bauingenieur John Smeaton das erste Wasserrad aus Gusseisen 
her, und lieferte damit einen Impuls für die Industrielle Revolution, da es durch die enorm 
höhere Belastbarkeit auch größere Leistungen ermöglichte. Die damit verbundene 
Produktivitätssteigerung führte mit zum wirtschaftlichen Aufschwung und verschaffte dem 
Wasserrad bis zum 19. Jahrhundert eine herausragende Stellung als Antriebsquelle. 

Ende des 18. Jahrhunderts bestanden in Europa etwa 500.000 bis 600.000 Wassermühlen, 
die als Antriebquelle für (Getreide)-Mühlen und andere Arbeitsmaschinen dienten. Die 
durchschnittliche Leistung dieser Mühlen betrug zwischen 3 und 5 kW, die größten Anlagen 
erreichten bis über 40 kW. 17 

1842 entwickelte der französische Ingenieur Benoît Fourneyron den Vorläufer der 
Francis-Wasserturbine. 

1849 ging dann die von James Francis entwickelte und nach ihm benannte Turbine in 
Betrieb. Bei der Francis-Spiralturbine wird das zufließende Wasser durch ein 
schneckenförmiges Gehäuse, die Spirale, in zusätzlichen Drall versetzt und anschließend durch 
einen nicht rotierenden, feststehenden Leitschaufelkranz mit verstellbaren Schaufeln auf die 
gegenläufig gekrümmten Schaufeln des Laufrads gelenkt.18 Durch diese Technik konnten 
größere Wassermengen und höhere Gefälle ausgenutzt werden, was zu einer Steigerung der 
Leistungsfähigkeit im Vergleich zu Wasserrädern führte. Als dann 1866 Werner von 
Siemens noch den elektrodynamischen Generator erfand, wurde die Umwandlung von 
Wasserkraft in elektrischen Strom möglich. 

 
2.2.1 Wasserkraftwerke 

 
1880 wurde das erste Wasserkraftwerk im englischen Northumberland in Betrieb 

genommen und schon 1896 entstand an den Niagarafällen in den USA das erste Großkraftwerk 
der Welt.19 Obwohl die Nutzung von Wasserkraft zur Energiegewinnung meist als besonders 

                                                           
15 Wasserkraft – Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org› wiki › Wass...; abgefragt am 6.3.2018. 
16 Michael Mende: Frühindustrielle Antriebstechnik – Wind- und Wasserkraft. In: Ullrich Wengenroth (Hrsg.): 
Technik und Wirtschaft., VDI-Verlag, Düsseldorf 1993, S. 302 -304. 
17 Volker Quaschning: Regenerative Energiesysteme. Technologie – Berechnung – Simulation. 9. aktualisierte 
Auflage. München 2015, S. 327. 
18 Francis-Turbine – Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org › wiki › Franc, abgefragt 10.3.2019 
19 Vaclav Smil, Energy in World History. Westview Press 1994, S. 114ff 
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ökologisch anerkannt wird, sind mit ihr teilweise erhebliche Eingriffe in die Natur und 
Landschaft verbunden. So wurde eines der bedeutendsten Naturdenkmäler am Rhein, der 
Kleine Laufen bei Laufenburg für das erste stromquerende Kraftwerk am Rhein gesprengt. Das 
Kraftwerk ging 1914 in Betrieb. Andere ökologische Sünden folgten. Die jüngsten Schäden 
am Landschaftsbild entstanden und entstehen in Serbien durch die Errichtung von kleinen 
Wasserkraftwerken. 
 

2.2.2. Die Kaplan-Turbine 
 

Eine weitere Produktivitätssteigerung in der Stromerzeugung brachte die Kaplan-
Turbine. Sie ist eine axial angeströmte Wasserturbine mit verstellbarem Laufrad und wird in 
Wasserkraftwerken verwendet. Sie wurde vom österreichischen Ingenieur Viktor Kaplan im 
Jahre 1913 aus der Francis-Turbine weiterentwickelt und patentiert. Das Laufrad gleicht bei 
der Kaplan-Turbine einem Schiffspropeller, dessen Flügel verstellbar sind (vergl. 
Verstellpropeller). Die Drehzahl einer klassischen Kaplanturbine ist unabhängig von der 
Wassermenge konstant. Daher kann der Generator einer Kaplanturbine mit entsprechender 
Übersetzung direkt in das Netz einspeisen. Durch die Flügelverstellung des Propellers wird 
erreicht, dass die Flügel bei schwankenden Wassermengen immer optimal umströmt werden 
und dadurch einen hohen Wirkungsgrad erzielen. Turbinen ohne diese Flügelverstellung 
werden als Propellerturbinen bezeichnet. Um bei schwankenden Wassermengen ebenfalls 
einen hohen Wirkungsgrad zu erreichen, wird daher bei Propellerturbinen die Drehzahl 
angepasst (elektrotechnische Regelung): strömungsmechanisch wird dadurch der gleiche 
Effekt erzielt wie bei der Verstellung der Laufradflügel einer klassischen Kaplanturbine. Bei 
konstanten Wassermengen kann auf die Anpassung der Drehzahl bzw. das Verstellen der 
Laufradflügel verzichtet und direkt ins Netz eingespeist werden. 
Vor dem Laufrad befindet sich das Leitwerk, auch als Leitschaufeln bezeichnet. Es sorgt 
dafür, dass das Wasser optimal auf die Schaufeln der Turbine trifft und die Turbine in 
Rotation versetzt. Durch das Einstellen von Leit- und Laufradschaufeln (doppelte 
Regulierung) kann der Wirkungsgrad der Kaplan-Turbine jeweils an unterschiedliche 
Wassermengen und Fallhöhen angepasst werden.20 Der erreichte Wirkungsgrad liegt im 
Bereich von 80–95 %. 
 

2.2.3. Kalorisches /Thermisches- oder Wärmekraftwerk 
 

In diesen Anlagen wird zum Zwecke der Stromerzeugung Wärme durch Verbrennung 
erzeugt. Es funktioniert nur, wenn zwei Wärmereservoirs mit ausreichendem 
Temperaturunterschied vorliegen. Die Wärme wird zunächst in einer Kraftmaschine in 
nutzbare kinetische Energie umgewandelt und diese dann durch einen Generator in elektrische 
Energie, es finden also zwei Energieumwandlungen statt.21  

Seit Mitte der fünfziger Jahre wurde die Kapazität der kalorischen Kraftwerke in 
Europa  stärker ausgeweitet als die der Wasserkraftwerke, damit nahm auch die 
Umweltbelastung zu. Viele Wärmekraftwerke nutzen zur Kühlung das Wasser 
vorbeifließender Flüsse. Das erspart den Kühlturm mit seinen vielen Nachteilen und die 
Temperatur am Auslass der Dampfturbine kann wirkungsvoller abgesenkt werden. Allerdings 
kann dadurch das Flusswasser zu warm werden. Es sind deshalb Grenzwerte festgelegt, um 
wie viel Grad Celsius bzw. auf welche Temperatur der Fluss maximal erwärmt werden darf, 

                                                           
20 Jürgen Giesecke, Stephan Heimerl, Emil Mosonyi: Wasserkraftanlagen: Planung, Bau und Betrieb. 6. Auflage. 
Springer Vieweg, ISBN 978-3-642-53870-4, S. 570 
21 Wärmekraftwerk-Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org/wiki/W%C3%A4rmekraftwerk 
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um ein Umkippen zu verhindern. Dies kann im Sommer bei hoher Wassertemperatur zur 
Abschaltungen des Kraftwerks führen. Wärmekraftwerke gehören zu den größten 
Wasserverbrauchern und CO2- Emittenten in der Wirtschaft. In den Industriestaaten entfällt 
etwa 40 % der gesamten Wasserentnahme aus Frischwasserquellen auf Wärmekraftwerke, 
wobei die höchsten Verbräuche Kernkraftwerke und (zukünftige) Kohlekraftwerke mit CO2-
Abscheidung und –Speicherung aufweisen. Bei jedem Kühlverfahren muss das Wasser mit 
Hilfe von Filteranlagen von Verschmutzungen gereinigt werden, damit die immer vorhandenen 
Grobverschmutzungen nicht den nachgeschalteten Turbinenkondensatorverstopfen und damit 
unwirksam machen. Zu diesem Zweck werden Treibgutrechen und Filter verwendet. 

Das Kühlwasser wird anschließend in einem Kühlturm oder auch einem Kühlteich soweit 
abgekühlt, dass es entweder in ein Fließgewässer abgegeben oder erneut im Kühlkreislauf 
verwendet werden kann. Weiterhin wirken die Kühltürme großer Kraftwerke wie Luftwäscher. 
Ihre reinigende Wirkung auf die sie durchströmende Luft bleibt für die Umwelt gering, der 
ausgewaschene Staub konzentriert sich jedoch im Kühlwasser und kann eine erhebliche 
Verschmutzung der nachgeschalteten Anlagenteile bewirken.22 

Aber auch die ergiebigste Quelle für die schädlichen Treibhausgase ist diese Art der 
Energiegewinnung für die Industrie und für den Haushalt. Dieser Bereich trägt etwa 30% zur 
globalen Erwärmung bei. 
 

3. Zukunftsträchtiges Potential der erneuerbaren Energien 

Welche Aussichten gibt es, die Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen in der 
Zukunft noch zu steigern? Die Möglichkeiten sind sehr unterschiedlich. Das derzeit größte 
Ausbaupotenzial scheinen die Windkraft und die Photovoltaik zu besitzen. Beide 
Primärenergien sind in der Natur reichlich vorhanden. Erneuerbare Energien tragen heute auf 
dreifache Art zu unserer Energieversorgung bei: zur Erzeugung von Strom, zur Erzeugung von 
Wärme und durch Nutzung von Biomasse, um Treibstoffe herzustellen.23 Die Energiewende 
ist der Weg in eine Zukunft ohne Atomenergie - hin zu einer Industriegesellschaft, die dem 
Gedanken der Nachhaltigkeit und der Verantwortung gegenüber kommenden Generationen 
verpflichtet ist. Dabei soll unser Strom bis 2035 zu 55 bis 60 Prozent und bis 2050 zu 
mindestens 80 Prozent aus erneuerbaren Energiequellen kommen. Der Ausbau der 
erneuerbaren Energien ist daher die zentrale Säule der Energiewende. 

Die auf die Erde eingestrahlte Sonnenenergie entspricht mehr als dem 
Zehntausendfachen des aktuellen menschlichen Energiebedarfs. Erdwärme und Gezeitenkraft 
liefern deutlich geringere, aber im Vergleich zum menschlichen Bedarf hohe Beiträge. Rein 
physikalisch betrachtet, steht damit ein Vielfaches der Energie zur Verfügung, die in 
absehbarer Zukunft gebraucht werden wird, auch wenn sich das hier genannte theoretische 
Potential u.a. durch technische und ökologische Belange reduziert. Auch die notwendigen 
Technologien sowie die Konzepte zur Realisierung einer nachhaltigen Energieversorgung 
gelten als vorhanden. 

Die Internationale Energieagentur (IEA) geht davon aus, dass weltweit bis 2040 ein 
Fünftel des Primärenergieverbrauchs sowie ein Drittel der Elektrizität durch erneuerbare 
Energien gedeckt werden. Laut IPCC (=International Plant Protection Convention, Vertrag der 
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation (FAO): Internationales 

                                                           
22 Edward A. Byers, Jim W. Hall, Jaime M. Amezaga, Electricity generation and cooling water use: UK pathways 
to 2050. Global Environmental Change 25, (2014), 16–30,doi:10.1016/j.gloenvcha.2014.01.005. 
23 Welt der Physik: Zukünftige Potenziale erneuerbarer Energien, https://www.weltderphysik.de› ueberblick 
vom 22.08.2017 
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Pflanzenschutzübereinkommen) könnten unter optimistischen Annahmen bis 2050 sogar 77 % 
des weltweiten Energieverbrauches aus erneuerbaren Energien stammen. 

In vielen Ländern findet derzeit ein starker Ausbau der erneuerbaren Energien statt. 
Neben den klassischen Bereichen Wasserkraft und Bioenergie betrifft dies insbesondere die im 
20. Jahrhundert noch unbedeutenden Bereiche Windenergie und Sonnenenergie. 

In der internationalen Berichterstattung über Rolle und Potenzial der erneuerbaren 
Energien haben die beiden Institutionen IEA und IRENA eine herausgehobene Stellung inne. 
Während die Gründung der IEA im Jahr 1973 eine Reaktion auf die Ölkrise war, fand die 
Gründungskonferenz der IRENA erst Anfang 2009 in Bonn statt, wobei jedoch ihre Geschichte 
bereits mit dem 1980 erschienenen Brandt-Bericht beginnt. Neben diesen Publikationen 
veröffentlicht das Regierungsforum REN21 regelmäßig Statusberichte zum weltweiten Ausbau 
der erneuerbaren Energien. Der jährlich erscheinende „Global Status Report“ gilt als 
Standardwerk der Erneuerbare-Energien-Branche. 

Nach diesem Bericht verfügten Anfang 2014 mindestens 138 Staaten über politische 
Ziele zum Ausbau der erneuerbaren Energien oder ähnliche Regelungen, davon waren 95 
Schwellen- oder Entwicklungsländer. 2005 waren es 55 Staaten. Während Windenergie derzeit 
in mindestens 83 Staaten der Erde zum Einsatz kommt, sind Photovoltaikanlagen in über 100 
Staaten installiert. Bestimmte erneuerbare Energien sind in manchen Regionen bereits 
wettbewerbsfähig und können dort günstiger Strom produzieren als fossile Anlagen. 

Für die Produktion von Strom stehen zwei Varianten zur Verfügung: Solarzellen wandeln 
Sonnenlicht direkt in Strom um. Der Staat unterstützt die Nutzung dieser Technik, die 
Photovoltaik genannt wird, finanziell durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). 
Wirtschaftlicher sind in sonnenreichen Ländern solarthermische Kraftwerke. Mit großen 
Spiegeln wird das Sonnenlicht gebündelt, in Wärme umgewandelt und so Dampfturbinen 
angetrieben. Der gewonnene Strom kann als Gleichstrom über große Entfernungen 
transportiert werden. Derartige Solarkraftwerke sind bereits in Andalusien und Kalifornien in 
Betrieb.24 
 

3.1. Vorteile von erneuerbaren Energien 
 

Der wichtigste Vorteil von erneuerbaren Energiequellen gegenüber fossilen ist, dass der 
Nachschub von Wasser, Sonne, Wind, Erdwärme und Biomasse unerschöpflich ist. So kann 
die begrenzte Menge der konventionellen Rohstoffe geschont werden. Die Stromerzeugung auf 
der Basis der erneuerbaren Energien hat einen geringeren Kohlenstoffdioxidausstoß als der, 
der bei der Verbrennung fossiler Rohstoffe entsteht. Dabei sollte jedoch berücksichtigt werden, 
dass nicht jede Form der umweltfreundlichen Energieformen CO2-frei ist. 

Durch die Erzeugung von Ökostrom kann nachhaltig unsere Versorgungssicherheit 
aufrecht erhalten werden, denn die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen sinkt, und somit 
auch die Abhängigkeit von Rohstofflieferanten. Gerade im Fall der sich zuspitzenden 
Schwierigkeiten zwischen der Ukraine und Russland, Österreichs wichtigstem 
Erdgaslieferanten, kann ein langfristiges Anvisieren der Energieautarkie einen zuverlässigen 
Ausweg darstellen. Die Energieautarkie ist ein erklärtes Ziel des österreichischem 
Wirtschaftsministeriums, das für die Energiepolitik verantwortlich ist. Durch den Ausbau der 
Kraftanlagen, die durch erneuerbare Rohstoffe Strom erzeugen, übernimmt Österreich nicht 
nur Verantwortung. Außerdem ist eine Vielzahl von Ökostromproduzenten auch wichtig, um 
den Markt der umweltfreundlichen Energie zu beleben. Je mehr Produzenten es gibt, desto 

                                                           
24 Energie: Erneuerbare Energien - Energie - Technik - Planet Wissen, https://www.planet-wissen.de 
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dynamischer wird die Wettbewerbsstruktur, was in der Regel zu einer verbesserten Preislage 
für den Endkonsumenten führt.25 

 
3.2. Nachteile von erneuerbaren Energien 

 
Die Verbrennung von fester, flüssiger und gasförmiger Biomasse hat wie fossile 

Energieträger einen CO2-Ausstoß. Dieser ist jedoch erheblich niedriger als der von Braun – 
und Steinkohle oder Erdgas. Biogene Brennstoffe stoßen lediglich die Menge CO2 aus, die der 
ursprüngliche organische Träger bei der Photosynthese gespeichert hat. Man kann sie folglich 
als CO2-neutral (im Gegensatz zu CO2-frei) bezeichnen, da keine zusätzlichen Emissionen 
entstehen. 

Durch die Investitionen, die in Ökostromanlagen gemacht werden müssen, ist der Preis 
für manche Formen des Ökostroms noch höher als der für konventionellen Strom. Dieser Preis 
kann nicht an die Endverbraucher weitergereicht werden, da er so hoch ist, dass es unter freien 
Wettbewerbsbedingungen keine Chance für die erneuerbaren Energien gäbe. Die Erzeugung 
sowie der Verkauf von Ökostrom muss daher staatlich gefördert werden. Insbesondere 
Wasserkraftanlagen stellen eine erhebliche Intervention in das ökologische Gefüge dar. Die 
Unterbrechung des natürlichen Wasserlaufes, die Anstauung von Wassermassen und deren 
Leitung durch Turbinen kann eine Reihe dramatischer Folgen für das biologische 
Gleichgewicht des Flusses haben: Wasserbewohner werden an ihrer natürlichen Wanderung 
zu Laich- und Paarungsplätzen behindert, in Turbinen gesaugt und verenden, auch Methan- 
Kohlendioxidgase können durch das Kippen des Gewässers freigesetzt werden. In diesem 
Zusammenhang werden Großprojekte wie z.B. der Guangzu Staudamm in China kontrovers 
diskutiert. In Österreich sind vorrangig Kleinwasserkraftwerke in Betrieb. Diese sind 
umweltschonender und bringen die oben genannten Gefahren in weit kleinerem Umfang mit 
sich. 

Stromerzeugung mithilfe von Wind und Sonne setzt entsprechende meteorologische 
Bedingungen voraus. Weht kein Wind oder scheint keine Sonne, können die Anlagen nicht 
arbeiten, also keinen Strom produzieren. Da sich die Anlagen im Freien befinden, sind diese 
außerdem anfällig für Witterungszustände und müssen häufig gewartet werden. Der 
Nachschub für Anlagen, die durch das Verbrennen von Biomasse Elektrizität generieren, kann 
unter Umständen begrenzt sein. Weniger für Gülle, trifft das jedoch stark für Raps und Holz 
zu. Denn bei der Bepflanzung von Nutzfläche zu Energiegewinnungszwecken stellen sich auch 
ethische Fragen, ob beispielsweise die nötigen Ressourcen (Fläche, Wasser, etc.) nicht eher für 
Tiere oder Nahrung verwendet werden sollten.26 

 
 

3.3. Photovoltaik im Überblick 
 

Unter Photovoltaik versteht man die direkte Umwandlung von Lichtenergie, meist aus 
Sonnenlicht, in elektrische Energie mittels Solarzellen. Zur Energiewandlung wird der 
photoelektrische Effekt von Solarzellen genutzt, die ihrerseits wiederum zu so genannten 
Solarmodulen verbunden werden. Die erzeugte Elektrizität kann direkt genutzt, in Stromnetze 
eingespeist oder in Akkumulatoren gespeichert werden. Vor der Einspeisung in 
Wechselspannungs-Stromnetze wird die erzeugte Gleichspannung von einem Wechselrichter 
                                                           
25 Die Vor- und Nachteile von erneuerbaren Energien - wirtschaft.at, www.wirtschaft.at › datum › 2017/03/29 
26 Ökostrom: Das sind die Nachteile und Vorteile von Ökostrom – WELT, https://www.welt.de › ... › Strom,  
abgefragt am 10.3.2010 
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umgewandelt. Das System aus Solarmodulen und den anderen Bauteilen (Wechselrichter, 
Stromleitung) wird als Photovoltaikanlage bezeichnet.27 

Seit 1958 wird Photovoltaik in der Raumfahrt genutzt. Inzwischen wird sie auf der Erde 
überwiegend zur Stromerzeugung eingesetzt. Weltweit wurden bis Ende 2017 
Photovoltaikanlagen mit einer Leistung von ca. 400 GW installiert. Bis 2020 rechnet die IEA 
mit einem weiteren Anstieg auf ca. 400 bis 500 GWp. Zwischen 1998 und 2015 wuchs die 
weltweit installierte Fotovoltaik-Leistung um durchschnittlich 38 % pro Jahr.28 Dies war 
deutlich stärker als die meisten Wachstumsszenarien angenommen hatten. 

Die Photovoltaik galt lange als die teuerste Form der Stromerzeugung mittels 
erneuerbaren Energien; eine Sicht, die mittlerweile durch die starken Kostensenkungen der 
Anlagenkomponenten jedoch überholt ist. Von 2011 bis 2017 fielen die Kosten der 
Stromerzeugung aus Photovoltaik um fast 75 %.29 

Bereits 2014 lagen die Stromgestehungskosten der Photovoltaik in bestimmten Regionen 
der Erde auf gleichem Niveau oder sogar niedriger als bei fossilen Konkurrenten. Inklusive 
Speicher, die bei hohem Anteil der Photovoltaik am Strommix notwendig werden, waren die 
Kosten zu diesem Zeitpunkt jedoch noch höher als bei fossilen Kraftwerken. Allerdings war 
Solarstrom auch zu diesem Zeitpunkt bereits konkurrenzfähig, wenn die externen Kosten der 
fossilen Stromerzeugung (d. h. Umwelt-, Klima- und Gesundheitsschäden) mitberücksichtigt 
wurden.30 

Einer 2017 im Fachjournal Nature Energy erschienenen Studie zufolge kann die 
Photovoltaik bis zum Jahr 2050 ca. 30–50 % des weltweiten Strombedarfs technisch und 
wirtschaftlich decken und damit die dominierende Art der Stromerzeugung werden. 
 

3.3.1. Speicher-, Mix- und Insellösungen 
 

Für eine sinnvolle Nutzung können in vielen Fällen die Paneel unzureichend sein; daher 
werden diverse Lösungen -zB für einzelne Häuser eine PV-MiniGrid Lösung empfohlen, bei 
welcher ein Speichermedium integriert ist 

Eine beliebte Methode sind Akkumulatoren bzw spezifische Batterie-Speicher. Der 
besondere Vorteil des Photovoltaik-Batterie-Speichers ist die Erhöhung der 
Eigenverbrauchsrate. Wenn die Sonne nicht gerade scheint oder einfach kein Strom verbraucht 
wird, können durch einen Speicher die Stromerzeugung und der Stromverbrauch aufeinander 
abgestimmt werden. Mit einer intelligenten Kombination aus Photovoltaik-Anlage, 
Batteriespeicher und einem Energiemanagement-System werden die Energieflüsse im 
Haushalt verbessert. So kann der Stromverbrauch gesenkt und dadurch langfristig Geld 
einspart werden. 

Betreffend sog. intelligentes Energiemanagement werden – je nach Entwicklungsstatus 
der Region – Energie-Mixlösungen angeboten. So werden zB Photovoltaikanlagen mit Wind- 
und oder Wasserrädern kombiniert bzw. PV-MiniGrids mit klassischen Dieselgeneratoren, es 
gibt also HybridMiniGrids. Alle diese Mixlösungen bieten den Vorteil, das für 
Spitzenabdeckungen die Speichermedien entlastet werden.31 

                                                           
27 Photovoltaik – Wikipedia, https://de.m.wikipedia.org › wiki › Photo; abgefragt am 13.3.2019 
28 Weltweite Erzeugungskapazitäten: Nach Windkraft übertrifft auch Photovoltaik die Atomkraft. in: PV-
Magazine. 12. Februar 2018 Abgerufen am 15. Februar 2019 
29 Felix Creutzig et al.: The underestimated potential of solar energy to mitigate climate change. In: Nature 
Energy. Band 2, 2017, doi:10.1038/nenergy.2017.140 
30 Nancy M. Haegel et al.: Terawatt-scale photovoltaics: Trajectories and challenges. In: Science. Band 356, 
Nr. 6334, 2017, S. 141–143, doi:10.1126/science.aal1288. 
31 Konrad Mertens: Photovoltaik. Lehrbuch zu Grundlagen, Technologie und Praxis, München 2015, S. 287 
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Neben der heute verbreiteten Stromgewinnung zur Netz-Einspeisung wird Photovoltaik 
auch für mobile Anwendungen und Anwendungen ohne Verbindung zu einem Stromnetz, so 
genannte Inselanlagen, eingesetzt. Hier kann der Gleichstrom auch direkt genutzt werden. Am 
häufigsten finden sich daher akkugepufferte Gleichstromnetze in Schwellenländern in 
alltäglichen Einrichtungen, wie Wochenendhäusern, Solarleuchten, elektrischen Weidezäune, 
Parks etc. Inselanlagen mit Wechselrichter können auch Wechselstromverbraucher versorgen. 
In vielen Ländern ohne flächendeckendes Stromnetz ist die Photovoltaik eine Möglichkeit, 
elektrischen Strom preisgünstiger zu erzeugen als z. B. mit einem Dieselgenerator. 

Auch die Einbindung von Photovoltaikanlagen und Solarbatterien in bestehende 
Inselnetze stellt eine Möglichkeit dar, die Kosten der Energieproduktion deutlich zu 
verringern.32 

 
4. Komponenten zwischen Marshallplan mit Afrika und Photovoltaik 

 
Dass Photovoltaik dazu beitragen kann, Dürre-und Hungerkatastrophen in Afrika samt 

den daraus resultierenden Migrationsfolgen für  Europa zu mildern, wenn nicht sogar 
regional abzuwenden, wird in diesem Kapitel skizziert. 

Während es im 20.Jh in Afrika und Asien zahlreiche Machtkämpfe um Erdöl gab; steht 
im 21 .Jh ein erbitterter Kampf um Wasservorkommen im Vordergrund. Was kann für oder in 
Gebieten getan werden, deren Oberfläche Wüstengebiet ist, die aber nachweislich in 70 bis 
90 m Tiefe Wasservorräte besitzen. Es gibt heute  hocheffiziente, Solarpumpen, die aus 60 -
80m Tiefe Grundwasser abschöpfen und Wüsten in Kürze in fruchtbares Ackerland 
umwandeln. An der Oberfläche wird durch Photovoltaik-Bewässerungsanlagen die 
Kontinuität des Befeuchten des Weidelandes samt Trinkwasserversorgung gewahrt.  Es 
handelt sich um eine CO2-freie, wirtschaftliche Technologie, die Einkommen, Produktivität 
und Arbeitseinsparungen miteinander kombiniert. 

Doch ein großer Teil der Bevölkerung ist zu arm, um kleinste Anlagen zu finanzieren. 
Nirgendwo sonst auf der Welt klaffen Wirtschaftskraft und Bevölkerungswachstum so weit 
auseinander wie in Afrika. Bevölkerungsexplosion, schwache Infrastruktur, niedrige Bildung, 
klimatische Beeinträchtigungen bzw. Dürreperioden, sich ausbreitende Wüsten usw sind die 
Hauptgründe. Wenn man Europäer auf dieses Problem anspricht, meint der größere Teil noch 
immer, es handle sich bei diesen Erscheinungen um rein Afrika spezifische Probleme. 

Prognosen kommen jedoch zu dem Schluss, dass sich Europa in den nächsten 
Jahrzehnten auf gewaltige Migrationsbewegungen aus Afrika einstellen muss, wenn riesige 
Regionen weiterhin ohne Wasser und somit ohne eine lebensfähige Landwirtschaft, weiters 
ohne elektrischen Strom etc bleiben. Ungeachtet des Wassermangels und der Dürreperioden 
nimmt nämlich gerade in kritischen Regionen Afrikas wie der Sahelzone die Bevölkerung 
massiv zu, und zwar um mehr als 3 Prozent pro Jahr. 

Afrika ist der Kontinent mit den schlechtesten Zukunftsaussichten. Trotz einer 
Kindersterblichkeitsrate von durchschnittlich 15 Prozent für Kinder unter 5 Jahren wird die 
Bevölkerung Afrikas nach Schätzungen der Vereinten Nationen bis 2050 auf 2,5 Milliarden, 
und bis 2100 auf 4,4 Milliarden Menschen ansteigen! Somit ist das größte Problem Afrikas das 
ungebremste Bevölkerungswachstum. Das mag zunächst befremdlich erscheinen. Denn mit 
mehr als 30 Millionen Quadratkilometern Fläche und einer Bevölkerung von 1,1 Milliarden 
Menschen scheint es zunächst keine Hinweise auf Überbevölkerung zu geben. 

Indien hat vergleichsweise mit einer Fläche von 3,25 Millionen Quadratkilometern und 
mehr als 1,3 Milliarden Menschen eine rund zehnmal größere Bevölkerungsdichte. Doch in 

                                                           
32 Michael Sterner, Ingo Stadler: Energiespeicher. Bedarf, Technologien, Integration, Berlin/Heidelberg 2014, 
S. 75. 
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Indien ist ein Ende der Fahnenstange in Sicht. Der Bevölkerungszuwachs hat an Wucht 
verloren. 

In Afrika hat die Entwicklungshilfe aus Europa und Nordamerika ihren Teil zum 
unkontrollierten Bevölkerungswachstum beigetragen, indem sie die medizinische Versorgung 
zu verbessern half und in Dürrezeiten mit Lebensmittellieferungen aushalf. Die Hilfe zur 
Selbsthilfe beim Aufbau einer tragfähigen Wirtschaft und Infrastruktur kam in vielen 
afrikanischen Staaten zu kurz. Und jetzt flüchten die Massen aus Regionen. 33  

Was Afrika dringender benötigt als jegliche karitative Lebensmittellieferung ist eine 
kontinuierliche Wasserversorgung. 

 
4.1. Der „Marshallplan mit Afrika" 

ist eine politische Initiative, die auf den deutschen Entwicklungsminister Gerd Müller 
zurückgeht. 

Der Plan basiert auf drei Säulen:  
 Wirtschaft, Handel und Beschäftigung; 
 Frieden, Sicherheit und Stabilität und 
 Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte. 
Der Fokus liegt auf der Ausweitung der wirtschaftlichen Kooperation.34 
Schon zu Beginn seiner Amtszeit erklärte Müller erwähnte der Minister einen seiner 

Ansicht nach nötigen „Marshallplan für Afrika“, um Jobs und Perspektiven für Jugendliche 
aus afrikanischen Ländern zu schaffen. In einer gemeinsamen Initiative des Entwicklungs- und 
des Wirtschaftsministeriums sieht der Ansatz vor allem die Förderung von Privatinvestitionen 
vor. In jüngster Vergangenheit waren nur etwa 1.100 Unternehmen aus dem deutschsprachigen 
Raum auf dem Afrikanischen Kontinent aktiv (Stand 2017). Darüber hinaus wird für eine 
Neuordnung der Beziehungen zwischen der EU und Afrika geworben. Hauptmerkmal der 
Vorschläge ist die Verbindung von öffentlichen und privatwirtschaftlichen Akteuren für eine 
Entwicklungszusammenarbeit (EZ) mit afrikanischen Ansätzen. 

Weiterhin soll Entwicklung „nachhaltig“ geschehen; im Sinne der Sustainable 
Development Goals (SDGs).35 Ziel ist die Verbesserung von Rahmenbedingungen für alle 
Unternehmen in afrikanischen Ländern. Dabei stehen der Abbau von Bürokratie, die 
Bekämpfung von Korruption, sowie die Schaffung von Sicherheit und Infrastruktur im 
Mittelpunkt. Die Investitionsbedingungen sollen verbessert werden. Förderung von 
Investitionen und aus der EU stammenden Unternehmen in afrikanischen Staaten. Hierzu 
sollen die klassischen Instrumente der Außenwirtschaftsförderung (Kreditgarantien sowie 
Export- und Investitionsgarantien) erreicht werden. Auch soll es Steuererleichterung für 
Unternehmen geben, die sich in afrikanischen Ländern engagieren. Unterstützung von 
afrikanischen Unternehmen und den Aufbau von Wertschöpfungsketten. Es soll Unterstützung 
von afrikanischen Existenzgründungen geben auch von „kleinsten Unternehmen“. Die 
Unterstützung bei der Weiterverarbeitung von Rohstoffen in afrikanischen Ländern und 
Finanzierungsangebote für afrikanische Unternehmen stehen hier Mittelpunkt. 

 
 

 
                                                           
33 DIE FREIE WELT, Internet&Blogzeitung der Zivilgeselkschaft, Wirtschaft und Bevölkerungsentwicklung: 
Nirgendwo sonst sind die Zahlen so alarmierend; Afrika – Die demographische Zeitbombe, 
Veröffentlicht:27.06.2017 
34 Donata Riedel: "Deutsche Wirtschaft begrüßt Gerd Müllers neuen Marshallplan für Afrika". Handelsblatt, 9. 
Juli 2018 
35 Siehe auch Kommentierung des Entwurfs zum Marshallplan mit Afrika – Schwerpunkt Energie und 
Infrastruktur Germanwatch e.V., abgerufen am 21. Juli 2017 
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4.2. ICMPD (International Centre for Migration Policy Development 
 

Seit 25 Jahren existiert die in Wien 1, Gonzaga Gasse 1 ansässige ICMPD (International 
Centre for Migration Police). Der ehemalige Vizekanzler Dr. Michael Spindeleger ist seit 1. 
Jänner 2015 Generaldirektor des Internationalen Zentrums für die Entwicklung von 
Migrationspolitik. Sein Ziel: „Ich will der Organisation mehr politisches Gewicht verleihen. 
Das ICMPD verfügt über ein ausgezeichnetes, erfahrenes Personal, doch dessen Arbeit kennt 
in der Öffentlichkeit kaum jemand. Spindelegger hat begonnen das ICMPD zu einer politischen 
Plattform auszubauen, an der nicht nur Staaten, sondern auch die Internationale Organisation 
für Migration (IOM) und das UN-Flüchtlingshilfswerk UNHCR andocken sollen. 

Zu den 15 Mitgliedern der Organisation zählen – außer Österreich – Kroatien, Serbien, 
Bosnien, Mazedonien, Slowenien, Rumänien, Bulgarien, Ungarn, Tschechien, die Slowakei 
und Polen, dazu noch die Schweiz, Schweden und Portugal. Spindeleggers Kommentar dazu: 
"Wir sind eine Expertenorganisation, die Regierungen in Migrationsfragen berät. Vor der 
Flüchtlingskrise stand dieses Thema noch nicht so stark im Zentrum des Interesses.“36 

Es gibt Anregungen für ein Pilotprojekt, dass österreichische Firmen, die zB in Nigeris 
tätig werden wollen, sowie Nigerianer, betrifft, die derzeit in Österreich weilen und wegen 
ihres unter 18 Jahre betragenden Lebensalters nicht abgeschoben werden können. Die EU 
und/oder Österreich bezahlen diesen jungen Menschen eine entsprechende Ausbildung, wenn 
sie sich verpflichten, nach absolvierter Ausbildung nach Nigeria zu gehen, um ihr Land 
aufzubauen. Im Gegenzug erhalten jene österreichischen Firmen finanzielle Unterstützung, 
welche diese Leute in Nigeria einstellen. So mancher möchte diese Chance nützen, da sie 
seinen Arbeitern ordentliche Bezahlung und Sozialversicherungsschutz garantiert. 

                                                           
36 Christian Ultsch: "Wie Michael Spindelegger zu seinem neuen Job kam"; in: Die Presse vom 02. 10. 2015 
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FACTORS OF ECONOMIC GROWTH AND SUSTAINABLE DEVELOPMENT 
IN THE POST-SOVIET ACADEMIC DISCOURSE 

 
Abstract  

Radical market reforms implemented in Russia by Boris Yeltsin’s government right after the 
dissolution of the USSR in 1991 and aimed at tackling growing economic problems and poor 
standards of living resulted in a deep economic crisis and even more dramatic decline in living 
standards. Consequences of those failed market reforms continue to complicate economic 
situation in present Russia and other post-Soviet state and can be viewed as a negative example 
of economic transformation. Contemporary social, political and economic thought in post-
Soviet states continues to analyze both the reasons of such a failure as well as its lessons and 
the most important factors capable of improving economic situation in Russia and other post-
Soviet states. According to many academicians and experts, market reforms in Russia during 
1990-ties mechanically followed the recommendations of IMF advisers without taking into 
consideration economic, social and cultural peculiarities and traditions of post-Soviet societies 
as well as mentality of the population. They argue that state had to play much more important 
and authoritative role in regulating macroeconomic processes, in setting right priorities in both 
social and economic policy and in providing well-designed and firm legal framework for 
successful economic transformation. At present, some leading Russian economists and 
politicians believe that Russian political leadership had to use successful Chinese experience 
in implementing economic reforms.              

 Market Reforms, Economic Growth, Sustainable Development, Russia 

 
Numerous but ill-considered, hasty and hectic reforms during Gorbachev’s “perestroika” 

and radical market reforms implemented later in Russian Federation by Boris Yeltsin’s 
administration right after the dissolution of the USSR in 1991 were aimed at tackling growing 
economic problems and poor standards of living of the population. However, ill-considered 
format of those reforms and their concrete implementation resulted in a deep economic crisis 
and even more dramatic decline in living standards. At the very beginning of the reforms, 
system of economic regulation throughout the country was seriously undermined and even 
paralyzed by the fact that directors of state enterprises were released from their submission to 
central ministries and by short-sighted experiment to introduce elections of directors of state 
enterprises by members of working collectives.   

Another serious mistake made by Gorbachev in his economic policy was his erroneous 
and populist decision to start nation-wide anti-alcohol campaign, which soon deprived state 
budget of considerable financial resources and created a vast black market with home-made 
alcoholic drinks. As a result, in 1986-1988 USSR state budget lost around 67 billion Soviet 
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rubles while Gorbachev and his team found themselves under growing criticism for introducing 
unpopular and ill-considered prohibition law and started losing their previous popularity.1  

The immediate consequences of the reforms included drastic degradation of the economic 
system, disruption of production links throughout the country, mounting economic 
fragmentation and decline of a single economic space and bankruptcy of numerous previously 
successful enterprises as a result of ill-considered and hasty mass privatization. Reforms 
resulted in a debacle of Russian domestic industry. During three years of “shock therapy” 
reforms the volume of industrial production decreased by half. As many economists believe, 
the real aim of such a format of conducting economic transformation was to destroy and kill 
Soviet economy rather than to reform it.2 At the same time, a number of authoritative experts 
argue that during 1980-ties the Soviet economy remained generally viable and needed just to 
be structurally improved and modernized.3 As authoritative Russian politician and expert V. 
Nikonov indicates, during middle 1980-ties “all economic problems could have been solved”.4 
In fact, disastrous economic reforms during Gorbachev’s perestroika paved the way to 
disintegration of the USSR and creation of independent Russian Federation. In the words of 
Russian economist M. Delyagin, “Russian statehood was formed as a machine for robbing 
Soviet legacy”.5 

It should be noticed that key role in designing and implementing those reforms belonged 
to recommendations of the International Monetary Fund (IMF), which predetermined the 
radical liberal nature of those reforms. It is worth of noting that some authoritative American 
political scientists characterized Russian reforms during 1990-ties as “market Bolshevism”, 
which, in their view, were not in line with the principles of true democracy.6 Interestingly, 
while exploring the roots of Russian market reforms in 1990-ties Chinese experts came to a 
conclusion that one of the reasons for that Russian “market catastrophe” was absolute “lack of 
rationality” in traditional Russian mentality, which is prone to radicalism and revolutionary 
decisions.7    

Major beneficiaries of those reforms were numerous criminal elements, which actively 
used shadowy format of privatization and due to that factor managed to take control over many 
previously quite successful enterprises. Most of those enterprises went bankrupt. In the words 
of famous Russian film director and public activist Stanislav Govorukhin, Yeltsin’s market 
reforms were in fact “great criminal revolution, which gave rise to symbiosis of oligarchs and 

                                                           
1  
2  

 , 2018. .16.  
3   , 2003. . 34. 
4  

 , 2018. .23. 
5 , 2016. . 338. 
6 Reddaway P., Glinsky 
Democracy. Washington DC, 2001. 
7  

 C. 171. 
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corrupt bureaucracy that started to exploit Russian economy”.8 As Govorukhin pointed out, 
victory of that “criminal revolution” was crowned by establishment of criminal state 
interconnected with mafia. Other important beneficiaries of Yeltsin’s reforms were leaders of 
the commodity sector of the economy, primarily directors of Russian oil and gas enterprises, 
who later made up an influential group of Russian oligarchs.  

At the same time, vast majority of Russia’s population found themselves among absolute 
losers of those transformations. Increasingly deep social contrasts manifested themselves in a 
fact that one of the most vivid immediate results of the reforms was mass pauperization and 
impoverishment of the people, many of whom lost their jobs and had to survive at all costs. 
Life savings of the people virtually disappeared because of rapid and drastic devaluation of 
Russian ruble in 1992 after financial reforms undertaken by then acting prime-minister Yegor 
Gaidar. Critically-minded Russian politicians and public figures had very good reasons to argue 
that Yeltsin’s and Gaidar’s market reforms robbed vast majority of people in Russia. Mass 
unemployment, bankruptcy of numerous enterprises and chronic under financing of science 
and education in Russia caused mounting emigration of Russian scientists and intelligentsia 
abroad. According to rough estimates, starting from 1992 around 100.000 people emigrated 
from Russian Federation each year and the process of “brain drain” with its negative impact on 
Russia’s economy is still going on.9 It would not be an exaggeration to say that market reforms 
in Russia in 1990-ties were one of the most radical and at the same time ill-considered and 
disastrous reforms in post-socialist countries, which had the most severe and devastating social 
consequences in Eastern Europe.  

 
*** 

Devastating consequences of those failed market reforms continue to complicate economic 
situation in present Russia and other post-Soviet state and can be viewed as a negative example 
of economic transformation. Contemporary social, political and economic thought in post-
Soviet states continues to analyze both the reasons of such a failure as well as its negative 
lessons trying to identify on the basis of that negative experience the most important factors 
capable of improving economic situation in Russia and in other post-Soviet states.  

According to many Russian academicians and politicians, radical market reforms in Russia 
during 1990-ties had a number of important structural flaws and shortcomings of a fundamental 
character. In particular, those reforms mechanically followed the recommendations of IMF 
advisers without taking into consideration economic, social and cultural peculiarities and 
traditions of post-Soviet societies as well as mentality of the population. Some economists 
argue that format of the reforms designed by IMF advisers in the first place followed the 
interests of big transnational capital and corporations ignoring the needs of Russian economy 
and interests of population.10 

                                                           
8 

 C. 17. 
9  
10 

C. 174. 
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It quickly turned out that, contrary to the expectations of Russian liberal economists and 
politicians, mass privatization, private property and the market reforms themselves could not 
improve the economy and general standards of living. Contemporary Russian economists 
indicate that from the very beginning of the market reforms state had to play much more 
important and authoritative role in regulating macroeconomic processes, in setting right 
priorities in social and economic policy, in avoiding unwanted disproportions between different 
segments of industry and also in providing well-designed and firm legal framework for 
successful economic transformation. However, many experts argue that the major goal of the 
reforms was to liquidate Soviet economy and to create a new class of Russian bourgeois at any 
cost. Therefore, liberal architects of Yeltsin’s market reforms absolutely did not care about its 
devastating social consequences.  

One of the leading contemporary Russian economists S. Glaziev believes that especially 
monetary policy in present Russia has to be changed and to take into account the vital 
immediate interests of Russian real economy. In his opinion, sustainable economic 
development in the first place requires necessary sufficient investments and therefore state 
should provide necessary legal conditions for adequate financing of the real sector of economy 
from bank system. As an example, Glaziev indicates that permanent and stable rise of 
production in China is combined with even faster investment growth, which still is not the case 
in present Russia.11  

Another important precondition for successful economic development is effective central 
system of regulating economy, which is combining elements of strategic and indicative plans 
and providing favorable conditions for implementing investment projects in key areas of 
industry. Such approach, in opinions of many Russian economists, can explain the roots of 
Chinese “economic miracle” as well as recent spurt in economic development in South Korea, 
Vietnam, India and Singapore.12 Some Russian economists and politicians believe that Russian 
political leadership had to use successful Chinese experience in implementing economic 
reforms.              

Also, contemporary Russian politicians and experts indicate that another important 
precondition for successful economic development of Eurasian space under the conditions of 
growing economic globalization and economic conflicts is a need for closer economic 
integration between post-Soviet states with common market enabling free flow of capital, 
goods and labor force. Recently created Eurasian Union including Russia, Belarus, Kazakhstan, 
Kyrgyzstan and Armenia can be considered as the first step in that direction. In M. Delyagin’s 
view, further development of Eurasian integration is the only real way to preserve sovereignty 
of Eurasian countries under current political circumstances and to avoid further disintegration 
of Eurasian post-Soviet states, which otherwise seems to be unavoidable.13     

  

 

                                                           
11 Ibidem. 
12 Ibidem. C. 175. 
13 , 2016. . 339. 
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HIMAN RIGHTS, SHINTO RELIGION  
AND ITS SOCIAL & SOCIOPOLITICAL CHARACTER 

 
Resume 
Shinto religion crystallized, due to geographical factor, social customs and preserved their 
importance. In that process values had emerged that are even today an important part of the 
lives of the Japanese people: hygiene, purity of the body and the spirit, carefulness, etc. We 
are searching for the specific thing this religion is offering and nurturing, such as preservation 
of the tradition, good oration, prayers, love towards the State and the country. This study 
encourages great, superior, spiritual and divine and it finds a model for that in the nature, 
natural phenomena and surroundings. We try to show the lasting of the religious study, 
customs and beliefs that had been transferred through centuries without written books or 
prophets. We want to show the coherence of the lives lead by Shinto believers with natural 
surroundings to which they admire without any limits and are trying to live in accordance 
with it.   
Key words: Shinto, Kami, stories, rituals, Tsar’s relics, responsibility, community, collective 
spirit. 
 
Rezime 

. 

superiorno, duhovno, bo

 
 

duh. 
 

1. Main characteristics and things by which it is conditioned 
 
In ancient history, in fishing, hunting and agricultural habitats of Japanese islands, customs 
and beliefs had been practiced which did not bear a mutual name, but still had an important 
influence on the culture and overall social development of the country of Japan. As nowhere 
else in the world, geographical factor had been deciding influence in the fact that through 
centuries the spirit of Japanese people made completely clear their way of thinking and the 
values which had been determining Japanese lifestyle up to these days. Hygiene, purity of the 
body and the purity of the spirit are the most important since Shinto Shrines are located near 
running waters and springs, so believers can wash their hands and mouths before they enter 
the Shrine. It is being believed even up to the present day that orations and successfully said 
                                                 
1 Dr. Dragoslav Kocovic is occasional professor of the University of Political Sciences in Belgrade where he is 
teaching lessons in scientific subjects: Social Politics of Serbia and Doctrines of the Social Politics. Until this 
date, he has published five books and significant number of articles from the area of social politics.  
2 D  
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prayers, when it refers to style of the prayer, in Shrines are to acquire mercy from the Gods, 
as well as their blessing and that they are to bring success in life. The second value is Japan 
itself, where children are being thought since their early age that they should love their 
country, show delight for nature that surrounds them and nurture spiritual values. These 
beliefs, customs and studies gained a name during the 6th 
spiritually strong Buddhism had spread over the territory of Japan. With the aim to save their 
own tradition, customs and rituals and to differentiate them from Buddhism, Japanese people 
named their spiritual values Shinto.3 
synonym for Japanese phrase kami-no-michi, which means ‘Way of the Gods’.  
Kami is a word that signifies both singular and plural, and it can have diverse meanings: tall, 
superior, God, Divinity, spirit. Kami can represent everything that is around us, such as 
natural phenomena and all the things a person can perceive with it senses: thunders, 
earthquakes, wind, storms, waters, mountains, woods and animals. All of this is unusual in 
some way in th
not being tied to one Divine creature and to one founder and it does not have a holy book or a 

ent verbal 
lectures, i.e. prayers (norito) that have been written significantly later. This religion is 

like it is the case in some other religions, but are ordinary inhabitants of the world and are 
only living as common people do. In the conscience of the Shinto, the world by which we are 
surrounded is perpetual cycle of the creation of divinities and things in the nature (trees, 
waters, mountains, etc.) which have their own spirits. The man is not a creation of God, but it 
is constituent part of the cycle and the entire system in the nature, as well as everything else 
that exists in the world and in the nature. Shinto is not relying on just one whole mighty 
power that is incorporated through entire world, such is the case of Taoism or Great Sole – 
when Indians are concerned. It originated from everyday life of the simple hunter, cattle 
breeder and agriculturist who are inhabitants of the Japanese islands’ villages, since this 
religion is linked to soil and therefore every Japanese person adores it, as well as they adore 
the state of Japan.  
The Japanese, who are adherents of Shinto religion, believe that they become that just by 
being born. Due to this reason, all of Japanese people, regardless the fact if they are believers 
or not, participate in festivities and celebrations of the holidays. Paula R Harc says that 
‘Shinto is practically a synonym for the character of a Japanese person’. Shinto is, in fact, 
national religion of the Japanese who are deeply connected with their country and its natural 
wealth, and they never had an intention to spread this religion outside of their own country, 
since it belongs only to them and it makes sense only to them, unlike missionaries and violent 
incorporation of some other religions.  In the conscience of the contemporary Japanese 
person, there is a belief that wonderful islands of Japan and the Japanese nation have been 
created by heavenly Kami. This is why firm belief in Kami had been preserved up to this day, 
as well as expressed gratitude and respect shown towards them. By this fact, perseverance of 
this belief that Kami are the ones who had created the country of Japan and Japanese people, 
as descendants of God, is being secured4. 
 

2. Outer influences and spiritual  improvement 
 

                                                 
3 
Wangu in the book Buddhism, Bel
1996.  
4  
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With time, especially at the beginning of the 3rd 
started making a significant influence on Shinto tradition, but that act had not aroused any 
kind of suspicion among the Japanese people. In fact, these two studies have been developed 

Japan, and th 

g their 

not have its own letter, thus not having written works of poetry or literature. It had developed 
crafts, but there had not been many paintings and drawings and there had not been centralized 
authority – 
word is one of the most important cult

language. It finally made possible for them to write down the oral history of their country, as 
well as the basics of the Shinto religion.  

 

Confucianism, with its efforts and keeping of the rightful relationships among people, then 
with its respect of tradition and of ancestors; work and moderation, perseverance and 
nurturing the harmony in nature and in the family, had been completely in accordance with 
the Japanese views regarding sensitivity towards the nature and the family. The study of 

husband and wife, older and younger brother, between two friends, the ruler and people 
submissive to him, is completely in accordance with Japanese views about family and social 
relations. Due to these reasons this study had an important impact on Japanese people.  

me to Japan as well, which represents second strongest 

harmony and respecting of the nature. Taoism puts out Tao as the only power which is behind 
everything in the nature and the Universe, and Shinto, and Shinto is based on the premise that 
behind all things there is a force, but that force is not incorporated in one, but in big number 
of gods – Kami, despite the difference that exists regarding conscience on demiurge (one or 
more). Therefore, in the spiritual creation, both Shinto and Taoism have great spiritual 
similarity and relatedness.  
 Francisco de Ksavijer 
been welcomed by people living on the islands. However, this study, according to some 

Taoism and Buddhist’s view of the world, so due to that reason it had not been well accepted 
in Japan. It would be more logical to say that Jewish – 
Heavenly father would probably not be a problem for the Japanese people, considering the 
fact that they had great openness for spirituality and diversity, but the problem for the 
Japanese people 

become unacceptable and that Japanese authorities think of it as a treat, so therefore it had 
been forbidden.6  When some new religious forms of Shinto religion are concerned, an 
                                                 
  

6 
illegal for the following 200 years since the ruler of the time from the Tokugava family forbidden it. The third 
ruler from Tokugava family exiled in 1630 all foreigners and he closed all po
couple of Holland merchants had a right to limited merchandising with the Desi islands since they had not been 
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 such as 
healing by faith. Some of the studies, such as Toneriko study, even advocate the existence of 
only one God and have created the new version regarding how Japan was created, as well its 

Izanami to create people. The 
founder of this Shinto doctrine Miki Nakajama, faced un unusual experience – ecstasy, when 
she had been visited and inspired by Divine force. This study tells us that the human mind 
can be used in the wrong manner, which can lead to sickness and the sickness gained in this 
way could only be cured by purification of the mind. When mind is being used in a wrong 
way, it can cause: austerity, hatred, envy and self-centered love, hostile feelings towards 
other people, anger, greed and arrogance. Kurozumikjo study, as part of Shinto religion, was 

th century by Kurozumi Munetada. After it had been revealed, the 
Sun entered into him, thus making him a healer. The sick came and asked for help. He was 
inclined to enlighten people by brining them close to his study.  
 

th 

created social and religious conflicts, so therefore the wealthy spirit of the Japanese people 
says that ‘you are born as a Shinto, but you die as a Buddhist’. The strong influence of 

th century and the first half of the 19th. During 
the second half of the 19th century in the period when Tsar Meidjija had been ruling, in the 

 
Shinto Shrines and Temples have been helped by the money from the State in great amounts, 
and patriotism, as well as obeying the Tsar, as a God’s representative and descendant of the 
ancestors of all the Japanese people, had been especially advocated. This is the period when 
Shinto finally left the shadow of the great Buddhism. Statues of Buda had been thrown out of 
Shrines, and from the Buddhists’ temples holy Shinto relics had been removed. This is the 
period when religion took its strong swing, which had been especially noticed in rural areas. 
Shinto went through purification with the initial intention to repress and set itself free from 
Buddhism. After more centuries of existence of these two religions at the same time, they 
have been separated even when it comes to separated places for religious practices. In this 
manner, Shinto had become official national religion.  
During this religious renaissance variations of Shinto practice emerged at the same time, and 
along with them, charismatic leaders. Despite their mutual differences, there had always been 
common faith that had dominantly Shinto character. This, so-called National Shinto, was kept 

Hirohito, on the 
occasion when he was addressing people in 1946 publicly denounced divine nature. 
However, Tsar still served all three Shrines that are in the scope of his Palace and he 
represented superior priest of the Tsar’s Shinto religion. In the ritual, Tsar pleads the Gods, 
Kami, for the well being of the country and its people, maintain relations with the legendary 
ancestor in the biggest Temple in Ise, which had been dedicated to heavenly great Kami, i.e. 
the goddess Amaterasu. By Japanese constitution, which had been brought after World War 
II, the freedom of religions had been allowed, but it had also been forbidden that the State 
advocated in favor of Shinto religion. Among the people, the need for faith appeared, since 
Japan got out from the war devastated and defeated. People had been fulfilling their needs in 
                                                                                                                                                        

n 
-isolated. The same, page 53. 
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without state’s financial support and had created their own organization under the name 
Association of Shinto Shrines. This association has been taking care of the Shrines up to this 
date, as well as of celebrating holy days, holidays and training of the priests. 
Japan has a long tradition regarding Tsars and it is quite natural that with time more firm 
connection had been created between the Tsar, the family of the Tsar and the Palace of the 
Tsar, with Shinto religion and its organization. Today, these relations are usually being 
referred to as Tsar’s Shinto. that the Tsar is the 
keeper of the religion. Such significant protection of the faith has been represented through 
three Shrines, as well, in the complex of the Palace of the Tsar, where the Tsar performs 
religious rituals and ceremonies of Shinto religion. Usually, for the holidays, Tsar gives great 
gifts to this Shrine, announces significant news from the life of the Tsar’s family and the 
Shrine is being visited, on some very important occasions, by some of the members of the 
family (usually female) and she serves together with the priests.  
It is without doubt that Shinto religion has changed through time; it was shaped and adjusted 
to urban and industrialized Japan. However, Shinto has still remained mostly national 
religion, where people in small local 
own homes, nurture initial customs of its ancestors that include showing respect for Kami of 
the home and for Kami of the local community, production associations, etc. People can be 
included in the organized life of one of the Shrines, but, independently of that, understanding 
Shinto is, after all, personal characteristic of every individual and it is mostly family religion. 
Due to this reason, there is an altar in every home for Kami and members of the family pray 
in front of it for personal and family well being, as well as for well being of the State, and this 
is accompanied by suitable rituals. Through these rituals and practices performed in the 
Shrines, children learn to respect their ancestors, leaders and the nature, to nurture their 
own intuition, purity and respect, correct behavior and rightful relationship for the others. 
They are expressing gratitude for the Kami for their kindness, for goodness expressed in the 
form of the fertility of the wheat fields, business success, a lot of water, success achieved in 
school, education, etc.  
 

3. Origin of the texts, religious practice and collective spirit 
 

had nurtured, among other things, the myth about heavenly origin of the Tsar’s family tree, of 
Japanese people as descendents of the Gods and of Divine origin of Japanese islands and the 
state of Japan. Worried that these stories might be forgotten and dismissed, Tsar Temu had 
ordered that ancient stories and beliefs must be memorized. That is why his servant Hojeda 
No Are, memorized all that had been said regarding inheritance and the family tree of the 
Tsars and ancient traditions from the life of ancestors of her people. Tsar Gemu ordered that 

ancient things or Kojiki, which included all the stories of Tsars’ family trees. The book Japan 
n Soki, included lectures regarding divine origin of Japan and it 

9  These two books represent foundation for the religious study and the 
Shinto philosophy; such is the case with Vedas and Upanishads in Hinduism. In the later 
stages, variations of these books have been created regarding ancient event and beliefs that 
had been written in the meanwhile. 10 These records provide information on heavenly and 
                                                 
9 Look at the book by M  
 
10 We can find different versions of the same thing even in the stories from the Bible, such as Gospels according 
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earthly Kami, family trees of the Tsars that starts from the Sun goddess Omikami Amaterasu, 
which in translation means heavenly great Kami, who had sent, through her grandchild 
Tsar’s relics on earth to the tsar of Japan: mirror, diamonds and the sword, as a sign of the 
Tsars’ power and Divine origin of the Tsar. Phenomena are explained by them: day and 
night, good and evil, suffer and death. It also says that the world has not been created, but that 
it existed for the whole time. In its early stages it consisted of informal, oily sea, covered with 
rattan. In time, the sea divided in three parts: sky, the middle level, still covered with sea, and 
un underworld, the dark place, and the Japanese islands that have been created by the pair of 
Gods (man and female), Izanagi and Izanami (brother and sister, who later became a married 
couple and they are descendents of three Kami who went to the sky in the period when the 
sea had been divided), who came down from the sky on the bridge made of the rainbow, from 
which Izanagi put his sword into the sea, then he pulled it out, and the sea drops that had been 
falling from the sward gained firm shape and in this manner the first island Onogoro had 
been created, and then other great Japanese islands.11  
creation of Japan, the Japanese people and the Tsars’ family trees are incorporated even today 
deeply in the conscience of the Japanese people. Through history, Japanese culture has been 
an important constituent of cohesion and of joining the forces of the Japanese, who consider 
they to be blessed and unique (like Jewish religion about Israel people as being divine, 
chosen people).  

national value; it became 
reliance, and with its spirit it is incorporated into every individual, family and social life of 
the Japanese people. Shinto gathers people, fortifies collective spirit, develops personal 
responsibility and a sense for community. Due to these reasons, religious rituals in and 
around Shrines provide satisfaction of the spiritual need for the faith for becoming one with 
Kami, and personal strength is being fortified through the act of purification, while the 
possibility of inspiration is also being provided. In this act, all people are active, and the role 
of priests can be performed by ordinary people who support themselves by performing 

respectable individuals are being present, musicians, and common people, as well. In the 
Shrine itself, Kami are being summoned, presents are being given, and girls (miko) are 
dancing, one girl is spilling salt around the boiler with the heated water and takes water from 

stirring water with the bamboo branch and waves with it above the heads of the people who 
are present and drops of boiled water are falling on their heads. After that, the water from the 
boiler is being sent to all people present to drink it, by which unity with Kami is being 
achieved. In this ceremony, striving for the purity and for renewal is being expressed, as well 
as gratitude and respect for Kami. According to Shinto belief, this ritual is of extreme 

calendar contains all local, regional and national holidays (macuri). In most of the cases, 
Shinto holidays are related to Shinto genesis, which is in agricultural community, so therefore 

                                                                                                                                                        
 
11 ‘Izanagi and Izanami got married. Their intercourse produced eight main Japanese islands –Avadzi, Sikoku,  

. Izanami also gave birth to a lot of important kami – God of the sea 
-cumi, God of the wind, named Simacu- -cumi, and 

many others. Izanagi and Izanami represent parents of the entire geography of Japan – its mountains, trees, 
waterfalls, flowers, winds and rains. When Sima- -Hiko was born, the God of Wind, it blew of the fog that 

-  
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the holidays are in accordance with agricultural life and work.12 Seeding, harvest, the change 
of the seasons, i.e. changes that occur in the nature, such as blossoming of the plants, changes 
of the color of the leafs in nature, are being celebrated by a ritual. 
celebration is the New Year. It symbolizes the new beginning, renewal and new contents in 
the lives of the people. Holidays are gathering people at the same time, who stop working for 
one or seven days. The man in this system of values is not preoccupied with himself, but with 
belonging to the collective spirit, and due to that reason people sing, dance, act and have fun. 
People compete in wrestling, shooting with bow and arrow, horse racing, they make camp 
fires, etc. As in other religions, Shinto celebrates important periods in the life of people, such 
as: birth, marriage and death, fertility is important, as well as growth and giving birth. 

association and neighborhood are being considered as a family, as one, as an entity. That is 
why team work is the basic for agricultural and social success in Japan, the basic straw of 
civilization which had grown on one geographical area, in a place where people are related 
by blood and where clans have power and influence.  
 
 

4. Social & sociopolitical life and moral norms 
 
In ancient history, when passing through the periods of animalism and totemic, old Japanese 
people worshipped their ancestors and had been seeing everywhere around them the spirits – 
in the stars, plants, insects, in 
been the most favorite way to plan any kind of business or possible road or war. People 
feared of the dead since they had believed that the evil will of the dead can cause great 
problems for a living man, and at the same time they had worshipped them and brought gifts 
to their tombs. The dead had been buried with the object they used in everyday life: men with 
a sward, women with a mirror, and food had been brought to the mounds every day. 
Sacrificing people had been a practice, but not widely, only with the aim to solve some bigger 
issue they had encountered with, ‘for example to stop some storm or to secure the stability of 
the construction or the wall; and escort of the dead ruler was sometimes buried along with 
him, in order they would be able to defend him after his end in this life.’13 With time, by 
relying on its tradition, Shinto religion had been created, as well. Shinto had not developed 
comforting study regarding immortality, heaven or hell. The thing that is being demanded 
from the successors is occasional pilgrimage, worshipping of the ancestors, of the past and 
the Tsar. Appearance of Buddhism incorporated fear of Gods, peacefulness and obedience. 
This made possible for the Tsar to become the ultimate creature and to sometimes be called 

gate’. Tsar could have as much women as he wanted, the heir to the throne did not have to be 
his real son, but anyone from the successors’ line. In the early period (Kjoto), Tsars have 
been inclined to religion and according to tradition some of them abdicated and turned into 
Buddhist’s monarchs. There had been some examples of the cruel behavior towards the 
citizens, since Tsar would make people ‘climb on the trees from where he would take them 
off with bow and arrow; he would catch girls on the streets, tie them with wires and throw 
them to the ponds; His highness loved to horse-ride through the capital city and to whip 
people living there; at the end, his subjects would throw him out in an political attack that has 
been rear in the Japanese history.’14 Headquarters of the Government had been transferred 
                                                 
12 
been seasonal.’.  
13 W  
14  
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had more inhabitants in that period. Social differences have been noted: glory on one side, as 
well as wealth and splendor, so aristocracy had been called ‘Inhabitants above the clouds, 

which people had been living in poverty and misery. Development of the Society influenced 
creation of social classes and concentration of wealth with small number of people. In this 
process, strong families had been created: Fudjivara, Taira, Minamoto and Sugavara, whose 
power reached even to the point that they appointed and thrown down Tsars. In its cultural 
developm
arts, way of writing, managing methods, dressings, food, fun, etc. Wealth and glory have 
created, with time, space for immoral and corruption. Prostitution and adultery had not been 
considered to be great sin; the position in the legal services could have been bought, since it 

present at the sea and on the land, ‘culprits and pirates attacked on the roads and on the seas, 
both common people and the Tsar; tax collectors had been robbed on their way to the court. 
Groups of robbers have existed inside the country, but in the capital, as well, some of the 
most notorious robbers have lived openly in splendor, too powerful so that anyone would 
even dare to arrest or upset them’.  These tendencies lead to the civil wars in which 
powerful families have been competing among themselves with the aim to be the one who is 

 and power of the Tsar had dropped suddenly, while 
clan’s leaders became completely independent lords of their feuds. People living in the 
villages stayed unprotected by the civil army and had to pay high taxes since that was the 
only one to be protected f
another, so central authority of the Tsar had not been acknowledged. The successes of 

he is al
since he was not satisfied with their response to his five questions.16 
made by Ijejasua, who managed very skillfully to organize peaceful life in Japan.  
This ruler believed that the knowledge is the only virtue and nurtured moral norms, such as 
‘Life is like a long journey with hard baggage on your back. Let your step be easy and firm, 

ural destiny of the mortal 
people and there will be no place left for dissatisfaction and desperation. When ambitious 
desires arise in your heart, remember the day of the ultimate need you have been through. 

ety. Think of anger as your enemy. If you only 
know what means to conquer, and not to be defeated, you will not do well. It is better to find 
an error in yourself than in the others.’  He directed the development of the society based on 
peace, not war; he encouraged the development of the science, philosophy, where he tried to 
direct Samurais away from the sward. He advocated compassion for the widowers, invalid 
people, orphans, and lonely people. He desired strict order and peace, while considered that 
feu
considered to be good mean for the social discipline. His successors continued his road 

                                                 
  

 
16 ’1.Why and with what authority him and the followers of his faith are forcing Hidejosins to become 

e merchants from his country to buy Japanese 
-  
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toward success, fortified executive power and took care of the people. In this manner Jasimun 
engaged himself in solving the problem of poverty and for those needs, due to the deficit in 
the state treasury, borrowed great amounts of money from the merchants, put great taxes on 
the rich, decreased expenses of the Government. He even started living modestly himself: he 
wore simple clothes, made of cotton, ate ordinary food, he placed the box for complaints in 

performance of the Government and its members. ‘When some Jamasita would harshly 
accuse the Government, Jasimun would advocate for the complaint to be publicly read and he 
would highly award the critic for being honest.’   
Social structure of the society included the ruling class: tsar, the lords, barons and knights, 
below them there had been 4 classes: samurais, craftsmen, merchants, and peasants; below 
them slaves 
their parents). At the bottom of the social stratification there had been the untouchables 
(butchers, dustmen, etc). There had been over one million of samurais at that time who had 
been engaged with their masters. They had great privileges: did not pay taxes, got regularly 
amounts of rice, did not do anything but going to wars on behalf of their masters and for their 
country. In case that someone from the lower class would insult the samurai, he was entitled 
to kill him on the spot. Samurais tested their swards on dog, beggars or peasants without 
bearing any responsibility for the committed murder. They had their very strict honor codex 
(busido) and according to it they resented material jobs, gains, they neither borrowed, nor 
gave money, they did not want to count it, they did not break their promises, they have risked 
their lives for anyone who would approach them in the name of justice, they ate once per day, 
any kind of food, but in small amounts, had been completely loyal to their masters after 
whose death they would kill themselves so they could serve the masters in the other world, as 

both committed suicide. Blood revenge was allowed, so the brother or the son of the 
murdered person could take law into their own hands and get revenge for their blood relative. 
Peasants constituted great part of the population with the land they owned. It happened that 
the State would nationalize the land and give it to peasants to use it for 6 years, or, most 

ring, the State secured means for seeding and harvest. During 
one whole year, the peasant had to work for the State for the period of thirty days, under 

th 
the 12th and th. Great taxes, forced work and perpetual lack of food caused mass 
poverty and great mortality.  
Family is an important institution in Japan. It has been expected from every man to get 
married and to have a family. The husband could divorce from his wife if she could not have 
children, and in case she gave birth only to girls, he could adopt a boy so his name would last, 
as well as his property since female children did not have the right to inherit anything. 

 
organized and disciplined family would secure firm and stabile society. All family members 
have been obliged to show respect for their ancestors who have been providing protection for 
all living members of the family. The freedom was seen in the level of patriarchal family, not 
as a freedom of an individual. The father was entitled to murder his child, sell it to be a slave 
or force it to prostitution. Lower classes of the society usually lived in monogamous 

husband caught his wife in adultery he had a right to kill her in the spot and the same could 
happen to her lover. Prostitution had been organized, and in To

geishas, since they had 
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good artistic performance and have been capable of expressing themselves poetically, and 
also shown good love skills. Shogun Ijenari issued an edict against geishas, calling them 
prostitutes, but despite that a lot of families and groups continued to call geishas to amuse 

for the family to be saved from starvation, poverty and misery.  
Going through centuries filled with temptation, ups and downs, decadency and the progress 
of Japan and Japanese people, it can be concluded they had got themselves in the very top of 
the leading countries of the world in every manner. Today, Japan is a modern, powerful 
industrial country and the leader in banking and finance Sector. It has grown from fishing, 
hunting and agricultural habitats, and the Japanese culture is completely connected with the 
beliefs which were created as echoes of the mountains, fields, rivers and all of that which the 
Japanese senses felt and lived through. With time, these were formed as representations about 
society, men and universe - which have their spiritual expression in Shinto religion. Going 
around Shinto foundation, Japan transferred from primitive agricultural spirit to powerful 
technological giant. Sticking to its tradition and beliefs, the Japanese people celebrate, even 
today, with excitement seeding the rice and the harvest. These celebrations are accompanied 
by religious ceremonies held in Shinto Shrines that are scattered all over Japan. As in no 
other place, in Japanese culture the connection was successfully made between Shinto 
tradition and contemporary marketing spirit and business. People still value tradition and 
Shinto religion.  
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for more strict environmental protection - destructive impact 
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UDK  502.174.3:005.7 
Originalni naučni rad 

1  
Turjak2 

 

–  

 
Europska unija definira zelenu ekonomiju kao ekonomiju kojoj je cilj poboljšanje ljudske 

degradacije. Osim toga
kolišnim, socijalnim i 

nakost u raspodjeli dohotka. Republika 
2014. godine inicijativi Europske unije koja je pokrenula Zeleni akcijski 

emenata: smanjenje potrošnje sirovina i uporabe energije na svim 

financiranja i smanjenje birokracije. Glavni cilj ovog rada je prikazati usporedno stanje 
tranzicije u zelenu ekonomiju u gospodarstvu Republike Hrvatske u razdoblju od 2015.-2017. 

 u 

planiraju provesti kako bi se ispunili ciljevi Zelenog akcijskog plana? 
 akcijski 

plan 

-  

 

European Union defines a green economy as an economy aimed to improve human wellbeing 
and social equity, with a significant reduction of environmental risks and further environmental 
degradation. Moreover, the green economy in the business of SMEs is also a mean of 
sustainable development, it creates a link between economics and society, manifests itself in 
environmental, social and economic characteristics by affecting the reduction of harmful 
environmental factors, it has an influence on the efficient use of material and energy resources 
by transforming production processes, it promotes enterprise sustainability, and improves 
equality in income distribution. The Republic of Croatia has joined the initiative called the 
Green Action Plan for SMEs and launched by the European Union in 2014. To meet the 

1  
2  
3 Ekonomski fakultet u  
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objectives of the action plan, the Croatian economy has to follow five important elements: 
reducing raw material consumption and energy usage in all areas, usage of clean energy, 
efficient use of raw materials and energy, networking and exchange of best practice among the 
Member States, ensuring funding availability and reducing bureaucracy. The main purpose of 
this paper is to present the comparative situation of the transition to the green economy in the 
Croatian economy for the period 2015-2017 and to answer the following questions: which green 
economy activities are used in the business of SMEs? Which green economy activities are 
SMEs planning to implement in order to meet the Green Action Plan goals? 

 green economy, small and medium enterprises, Republic of Croatia, Green Action 
Plan 

1. UVOD

 u 
, rast, 

modernizacija tehnologije itd.), društveni napredak (društveno odgovorno poslovanje s 
m 

  

u svoje poslovanje i se dolazi do

uvela velike
promjene u zadnjih nekoliko godina koje su vezane uz razvoj i zaštitu okoliša. No, na promjene
prema okolišu u velikoj mjeru utjecalo je 

1) alne politike zaštite okoliša - -ih
, preventivni” koncept politike zaštite

– koji se pokazuju u tzv.

– temeljem 
a 

– kada se stvara 

5) Strah od troškova – koji nastaje nanošenjem šteta okolišu. Troškovi naglo rastu, a

energije, sirovina ili ponovnom upotrebom otpada.
7) Promjena morala - 

 2002:204).
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2. PREGLED LITERATURE 
 

Zelena ekonomija (ili zeleno gospodarstvo) relativno je nov pojam, ako se uzme u obzir 
 tog koncepta. No, prošlo je dosta vremena otkada se isti i pojavio u ekonomskoj 

 
 

 
Slika 1:Skr

 
Izvor: izrada autora prema i sur  
 

ekonomiju) za vladu Ujedinjenog Kraljevstva, prvi puta se spominje pojam zelene ekonomije. 
Pearce, Markandya i Barbier, a s ciljem savjetovanja britanske vlade oko 

roblemi zaštite okoliša i 

4 
zelenu ekonomiju zbog an

ekonomije, a podrazumijeva tri cilja: gospodarski oporavak, iskorjenjivanje siromaštva te 
smanjenje emisije ugljika. Iste godine, UN na konferenciji o klimatskim promjenama u 
Kopenhagenu objavljuje 
transformaciju za rješavanje višestrukih kriza -

koncepta 

zelenoj ekonomiji koje daje radnu definiciju zelene ekonomije. Navedena radna definicija 

konferencija Ujedinjenih n 20) na kojoj je u centru pozornosti 
 ovome radu (Dornan i sur I iako je od 

                                                           
4 United Nations Environment Programme (UNEP) - Program Ujedinjenih naroda za okoliš 
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EEA5 je ona UNEP-a (radna definicija 
iz 2011. godine): zelena ekonomija je ona koja rezultira poboljšanjem ljudske dobrobiti i 

.  

nevladinih organizacija, sindikalne skupine i drugi koji rade na lokalnoj razini na zelenom 
gospodarstvu), a koju navode Ujedinjeni narodi, jezgrovito definira zelenu ekonomiju kao 

okviru ekološke granice 
 

razvoj koji zadovoljava sadašnje potrebe bez 
ija da zadovolje svoje potrebe . u 

Munitlak- i sur., Osim toga, Gültekin i  
ekonomija 
i gospodarstva, dok koncepti kao što su zeleno gospodarstvo, zeleni rast, ekološki prihvatljiv 

. Isti autori u 
središte z  zdravijeg i ugodnijeg 

 Prema nekim autorima, zelena ekonomija 
– ta orima da se 

katastrofa (Szabo, 2016 u Munitlak- i sur., 
kako je ipak zelena ekonomija širi pojam. Sam pojam (zelena ekonomija) ukazuje na ekološki 

odgovorno ponašanje na globalnoj r  u Munitlak-  i sur.,  
Osim dosad navedenih definicija, UNECE6 

svima, unutar 

društveno pravedna rješenja, dakle, i iskorjenjivanje siromaštva u svijetu. S druge strane, 
Investopedi
skladnu interakciju ljudi i prirode te pokušava zadovoljiti potrebe obje strane istovremeno. 

ekonomsku vrijednost.  
Prema UN-u (u Rudneva, i sur  zelena ekonomija je gospodarstvo koje vodi 

 navode kako ne postoji jedinstvena 
definicija ili model zelene ekonomije, no tvrde kako je ona zapravo sredstvo za postizanje 

 (kao i neki prethodno navedeni autori). sur. navode da je 
 spominju 

 

                                                           
5 European Environment Agency (EEA) - Europska agencija za okoliš 
6 United Nations Economic Commission for Europe (UNECE) - Gospodarska komisija Ujedinjenih naroda za 
Europu 
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7. Napominju kako je 
upravo ovaj trokut osnova zelene ekonomije.  
 
Slika 2:  

 
Izvor:  
 
Navedene komponente podrazumijevaju: 

, tj. 
ij  pravedne raspodjele dobara i stalno 

unaprj privrede u, novu 
investiciju, trgovinu i distribucije roba te podizanje inovativnosti i poduzetništva, zatim 

, odnosno osiguranje i poti
sustava  vednosti te spolne i rasne 

 sudjelovanja osiguranje 
jednaki i obrazovanja za sve, kao i  kroz osig

utjecajima na okolinu, kao i po tivnih 
utje -efikasnosti u svim dijelovima 
društva (Pokrajac i 2015:206). Neki od principa zelene ekonomije koje, kroz 
ekonomsku, ekološku i socijalnu dimenziju,  navedeni su u tablici koja slijedi. 
 

1:  
  

 Prepoznaje prirodni kapital i vrijednosti 
  

Internalizira eksternalije 
 

Stvara pristojan rad i zelena radna mjesta 
 Štiti bioraznolikost i ekosustav 

   
Prepoznaje i poštuje planetarne i ekološke granice 

                                                           
7 United Nations Institute for Training and Research (UNITAR) - 
naroda 
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osnovnim uslugama 
   

Pravedna je i  poštena -  
Izvor: prilagodba autora prema podacima UNITAR-a  

jednakost i pravdu generacija, 
tvenog 

kapitala, 
siromaštva, konkurentnost i rast u sektorima gospodarstva (Rudneva i sur  

 (kombinirano iz 
2016):  

  
  
  
 

 
  
 

 
 

sur. 

proizvodnih procesa i modela potrošnje, 
za zapošljavanje, smanjenje siromaštva i raspodjelu dohotka. 

U srpnju 2014. godine Europska komisija usvojila je Zeleni akcijski plan za male i srednje 
poduzetnike. Zeleno poduzetništvo postalo je glavni alat Europske unije u revitalizaciji 

 . Strategija je 
razvijena do 2020. godine a ka

p
 a 

uspješnost : potrošnja sirovina 

je u cijelom lancu vrijednosti proizvoda ili 

-
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U kontekstu zelene ekonomije , npr. zeleni  

gospodarstva. 

 

Eurobar provodi ankete i 

objavljuje  razini 
mikropodataka javno dostupni putem online platforme GESIS. Autori su  analizirali 
mikropodatake iz Flash Eurobarometra 426 i 456 (

) u dva perioda. Dva analizirana perioda odnose se na val 3 (Flash 

-a i 9 zemalja koje nisu 
-a 

je  
 Za potrebe pisanja ovog rada analizirani su podaci prikupljeni 

u 2017. godini u Re

1 ili više zaposlenih do najviše 250 zaposlenih. Ankete za oba promatrana razdoblja su
proved
na materinskom jeziku u ime Europske komisije, DG Environment navodi Europska komisija

o primjeni 

 

 

 

bivarijan  se definirali 
u hrvatskim malim  

 njihov broj zaposlenih i godišnji promet. Nakon provedenog hi-kvadrat 
testa p tivnosti zelenog gospodarstva, broja 
zaposlenih i godišnjeg prometa.  (štednja vode, štednja 

štednja materijala, minimiziranje 
otpada, prodaja otpadnog materijala , osmišljavanje proizvoda 

) koje su analizirane u odnosu na broj 
zaposlenih i godišnji promet . 

– 
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 dalo odgovor na pitanje koliko je iznosio 
 pitanja prikazana su 

tablicom 2. 

2  
Koliko zaposlenika ima Vaša tvrtka? n (%) 
1 do 9 zaposlenika  
10 do 49 zaposlenika 346 (35.23%) 
50 do 249 zaposlenika  
250 zaposlenika ili više  
Ukupno  
Koliko je iznosio Vaš promet prošle godine? 
750 000 kuna i manje  
od 750 000 do  244 (33.29%) 

 214 (29.20%) 
Više od 15 do 75 milijuna kuna 129 (17.60%) 

  
 17 (2.32%) 

Ukupno 733 (100.0%) 
Izvor: izrada autora 

nja, najviše je 

 
U nastavku su slikom 3 i 4 

 

Slika 3: 
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Izvor: izrada autora 
 
 

pod  
  

Slika 4: 
 

 
Izvor: izrada autora 
 
Slika 4 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Štednja vode

Štednja energije

Korištenje prete no obnovljive energije

Štednju materijala 

Smanjivanje otpada na najmanju mogu u mjeru 

Prodaju otpadnog materijala drugim tvrtkama

Recikliranje ponovnom uporabom ve iskorištenih 
materijala ili otpada unutar tvrtke 

Osmišljavanje proizvoda koje je lakše odr avati, 
popravljati ili ponovno rabiti

2017 2015

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Štednja vode

Štednja energije

Korištenje prete no obnovljive energije 

Štednju materijala

Prodaju otpadnog materijala drugim tvrtkama

Recikliranje ponovnom uporabom ve iskorištenih 
materijala ili otpada unutar tvrtke 

Osmišljavanje proizvoda koje je lakše odr avati, 
popravljati ili ponovno rabiti 

2017 2015
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a na 

ponovno rabiti. 
 
5. REZULTATI 
 
Autori su koristili hi-kvadrat test 

te kao one koj

promatranih varijabli. 
 
3

 

Koliko zaposlenika ima Vaša tvrtka? 
Štednja vode 

Hi-kvadrat 
Ne Da Ukupno 

1 do 9 zaposlenika n (%)   191 (50.9%) 375 (100.0%) 
2 = 16.563 

df = 3 
p = 0.001* 

10 do 49 zaposlenika n (%)  154 (44.5%) 192 (55.5%) 346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)  71 (39.7%)  179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%)  21 (25.6%) 61 (74.4%)  
Ukupno n (%)   552 (56.2%)  

 
Štednja energije 

 Ne Da Ukupno 
1 do 9 zaposlenika n (%)  137 (36.5%)  375 (100.0%)  

2 = 23.314 
df = 3 

p = 0.000* 
 

10 do 49 zaposlenika n (%)  106 (30.6%) 240 (69.4%) 346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)   131 (73.2%) 179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%)  9 (11.0%)   
Ukupno n (%)  300 (30.5%)   

 
Štednja materijala 

 Ne Da Ukupno 
1 do 9 zaposlenika n (%)  167 (44.5%)  375 (100.0%) 

2 = 16.246 
df = 3 

p = 0.001* 
 

10 do 49 zaposlenika n (%) 129 (37.3%) 217 (62.7%) 346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)  55 (30.7%) 124 (69.3%) 179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%) 21 (25.6%) 61 (74.4%)  
Ukupno n (%)  372 (37.9%) 610 (62.1%)  

 
Smanjivanje otpada 

 
Ne Da Ukupno 

1 do 9 zaposlenika n (%)  139 (37.1%) 236 (62.9%) 375 (100.0%) 
2 = 22.564 

df = 3 
p = 0.000* 

10 do 49 zaposlenika n (%)   259 (74.9%) 346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)    179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%)  16 (19.5%)   
Ukupno n (%)   701 (71.4%)  

 
Prodaja otpadnog materijala drugim tvrtkama 

Hi-kvadrat 
Ne Da Ukupno 

1 do 9 zaposlenika n (%)   91 (24.3%) 375 (100.0%) 2  
df = 3 10 do 49 zaposlenika n (%)   144 (41.6%) 346 (100.0%) 
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50 do 249 zaposlenika n (%)   90 (50.3%) 179 (100.0%) p = 0.000* 
250 zaposlenika ili više n (%)  34 (41.5%)   
Ukupno n (%)  609 (62.0%)   

 
popravljati ili ponovno rabiti 

 Ne Da Ukupno 
1 do 9 zaposlenika n (%)   61 (16.3%) 375 (100.0%)  

2 = 12.926 
df = 3 

p = 0.005* 
 

10 do 49 zaposlenika n (%)  263 (76.0%)  346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)  131 (73.2%)  179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%)   24 (29.3%)  
Ukupno n (%)   216 (22.0%)  

 
Izvor: izrada autora 
 

Tablica 3 prikazuje rezultate hi-

(p=0. 2 = 16.563). 
, dok preostalih 56  

do 
ajna razlika (p=0. 2 = 23.314). Od ukupnog 

broja pr

249 zaposlenika 
(p=0. 2 = 16.246). Od 

37.9% ne štedi materijal, dok preostalih 62.1
materijal. 

 9 zaposlenih od kojih 
njih 55.5% štedi materijal smanjivanja otpada na 

 2 = 22.564). Od 
ukupnog broja pr

u 

(p=0.000 2 = ).  njih 62.0% ne 
prodaje otpadni materijal drugim tvrtkama, dok preostalih prodaje otpadni 
materijal drugim tvrtkama. 

50.3% prodaje otpad, dok istu 
 9 zaposlenih od kojih njih samo 24.3% prodaje 

otpadni materijal drugim tvrtkama osmišljavanja 
ponovno rabiti 

razlika (p=0.005 2 = 12.926). Od ukupnog broja pr
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4: 
 

Koliko zaposlenika ima Vaša tvrtka? 
Smanjivanje otpada 

Hi-kvadrat 
Ne Da Ukupno 

1 do 9 zaposlenika n (%)    375 (100.0%) 
2 = 17.025 

df = 3 
p = 0.001* 

10 do 49 zaposlenika n (%)  137 (39.6%) 209 (60.4%) 346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)  63 (35.2%)  179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%)  (34.1%) 54 (65.9%)  
Ukupno n (%)  417 (42.5%) 565 (57.5%)  

 
Prodaja otpadnog materijala drugim tvrtkama 

 Ne Da Ukupno 
1 do 9 zaposlenika n (%)   75 (20.0%) 375 (100.0%)  

2 = 45.299 
df = 3 

p = 0.000* 
 

10 do 49 zaposlenika n (%)  222 (64.2%)  346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)  103 (57.5%) 76 (42.5%) 179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%)  43 (52.4%) 39 (47.6%)  
Ukupno n (%)   314 (32.0%)  

 
materijala ili otpada unutar tvrtke 

 Ne Da Ukupno 
1 do 9 zaposlenika n (%)    375 (100.0%) 

2 = 17.093 
df = 3 

p = 0.001* 
 

10 do 49 zaposlenika n (%) 219 (63.3%) 127 (36.7%) 346 (100.0%) 
50 do 249 zaposlenika n (%)   54 (30.2%) 179 (100.0%) 
250 zaposlenika ili više n (%) 51 (62.2%)   
Ukupno n (%)   300 (30.5%)  

od 0.05 
Izvor: izrada autora 

 
Rezultati hi-

u svom poslovanju prikazani su 
tablicom 4

(p=0. 2 = 17.025). 
42.5% ne  

dok preostalih 57.5 planira koristiti navedenu aktivnost. 

 9 zaposlenih, njih 49.6%. 
korištenja aktivnosti prodaje otpadnog materijala drugim 

 2 = 
45.299). Od ukupnog broja pr

materijala drugim 

zaposlenih i recikliranja 
tvrtke  (p=0. 2 = 17.093). 
njih 69.5% ne planira reciklirati 

 dok preostalih 30.5 planira koristiti navedenu 
aktivnost. 
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do 4  9 zaposlenih planiraju 
.  

 
: 

 
Koliko je iznosio Vaš promet 

prošle godine? 
Štednja energije 

Hi-kvadrat 
Ne Da Ukupno 

 n (%)  27 (31.4%)   

2  
df = 5 

p = 0.011* 

750 000 kn -  n (%)   157 (64.3%) 244 (100.0%) 
– 15 mil. kn n (%)   134 (62.6%) 214 (100.0%) 

15 mil. kn – 75 mil. kn n (%)  27 (20.9%) 102 (79.1%) 129 (100.0%) 
75 mil. kn –  n (%)  13 (30.2%)  43 (100.0%) 

 n (%)   17 (100.0%) 
Ukupno n (%)  236 (32.2%)  733 (100.0%) 

 
Smanjivanje otpada 

 
Ne Da Ukupno 

 n (%)  32 (37.2%)   

2 = 13.017 
df = 5 

p = 0.023* 

750 000 kn -  n (%)   162 (66.4%) 244 (100.0%) 
– 15 mil. kn n (%)  64 (29.9%) 150 (70.1%) 214 (100.0%) 

15 mil. kn – 75 mil. kn n (%)  31 (24.0%)  129 (100.0%) 
75 mil. kn –  n (%)  13 (30.2%)  43 (100.0%) 

 n (%) 0 (0.00%) 17 (100.0%) 17 (100.0%) 
Ukupno n (%)  222 (30.3%) 511 (69.7%) 733 (100.0%) 

 
Prodaja otpadnog materijala drugim tvrtkama 

 
Ne Da Ukupno 

 n (%)   15 (17.4%)  

2 = 45.416 
df = 5 

p = 0.000* 

750 000 kn -  n (%)  173 (70.9%) 71 (29.1%) 244 (100.0%) 
– 15 mil. kn n (%)    214 (100.0%) 

15 mil. kn – 75 mil. kn n (%)  64 (49.6%) 65 (50.4%) 129 (100.0%) 
75 mil. kn –  kn n (%)  17 (39.5%) 26 (60.5%) 43 (100.0%) 

 n (%) 7 (41.2%)  17 (100.0%) 
Ukupno n (%)   275 (37.5%) 733 (100.0%) 

 materijala ili otpada unutar tvrtke  
Ne Da Ukupno 

 n (%)   32 (37.2%)  

2 = 11.417 
df = 5 

p = 0.044* 

750 000 kn -  n (%)   77 (31.6%) 244 (100.0%) 
– 15 mil. kn n (%)    214 (100.0%) 

15 mil. kn – 75 mil. kn n (%)  71 (55.0%)  129 (100.0%) 
75 mil. kn –  n (%)  26 (60.5%) 17 (39.5%) 43 (100.0%) 

 n (%)  9 (52.9%) 17 (100.0%) 
Ukupno n (%)  474 (64.7%) 259 (35.3%) 733 (100.0%) 

signifikantnosti od 0.05 
Izvor: izrada autora 
 

Tablica 5 prikazuje rezultate hi-
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(p=0.011, df = 5 2 = ). Od ukupno 733 32.2% ne 
štedi energiju, dok preostalih energiju. 

godišnjim prometom tijekom prethodne poslovne godine od 15 do 
75 milijuna kuna godišnjim 
prometom tijekom prethodne poslovne godin  od kojih njih 62.0% 
štedi energiju. godišnjeg prometa tijekom prethodne poslovne godine i smanjivanja 

 023, df = 5 2 = 
13.017). Od ukupnog broja pr

godišnjim prometom tijekom prethodne poslovne godine manjim 
od 750 000 kuna s godišnjim prometom tijekom 
prethodne poslovne godine od 15 do 75 milijuna kuna 

tijekom prethodne poslovne godine i prodaje otpadnog materijala drugim tvrtkama (p=0.000, 
df = 5 2 = 45.416). Od ukupno 733 62.5% ne prodaje otpadni materijal drugim 
tvrtkama, dok preostalih 37.5 . 

godišnjim prometom tijekom prethodne 
s godišnjim 

prometom tijekom prethodne poslovne godine manjim od 750 000 kuna najmanje prodaju 
otpadni materijal drugim tvrtkama, samo 17.4% njih godišnjeg prometa tijekom 
prethodne poslovne godine i recikliranja 
otpada unutar tvrtke 044, df = 5 2 = 11.417). Od 
ukupnog broja pr

s 
godišnjim prometom tijekom  u 

s godišnjim prometom tijekom prethodne 
poslovne godine od 15 do 75 milijuna kuna 
45.0%.  

 
6: 

 
Koliko je iznosio Vaš promet 

prošle godine? 
Smanjivanje otpada 

Hi-kvadrat 
Ne Da Ukupno 

 n (%)  47 (54.7%) 39 (45.3%)  

2  
df = 5 

p = 0.006* 

750 000 kn -  n (%)  113 (46.3%) 131 (53.7%) 244 (100.0%) 
– 15 mil. kn n (%)  90 (42.1%) 124 (57.9%) 214 (100.0%) 

15 mil. kn – 75 mil. kn n (%)  45 (34.9%)  129 (100.0%) 
75 mil. kn –  n (%)  17 (39.5%) 26 (60.5%) 43 (100.0%) 

 n (%)   17 (100.0%) 
Ukupno n (%)   419 (57.2%) 733 (100.0%) 

 
Prodaja otpadnog materijala drugim tvrtkama 

 
Ne Da Ukupno 

 n (%)     
2 = 35.771 

df = 5 
p = 0.000* 

750 000 kn -  n (%)   55 (22.5%) 244 (100.0%) 
– 15 mil. kn n (%)  133 (62.1%)  214 (100.0%) 

15 mil. kn – 75 mil. kn n (%)  77 (59.7%) 52 (40.3%) 129 (100.0%) 
75 mil. kn –  n (%)  22 (51.2%)  43 (100.0%) 

211



 n (%) 7 (41.2%) 10  17 (100.0%) 
Ukupno n (%)   235 (32.1%) 733 (100.0%) 

 
Izvor: izrada autora 
 

Rezultati hi-
prometom 

u svom poslovanju prikazani su tablicom 6
godišnjeg prometa tijekom prethodne poslovne godine i planiranja smanjivanja otpada na 

(p=0.006, df = 5 2 = ). Od ukupno 
733 % ne  dok preostalih 
57.2 planira koristiti navedenu aktivnost. 

godišnjim prometom tijekom prethodne poslovne godine od 15 do 75 milijuna kuna od kojih 
njih 65.1% planira koristiti navedenu aktivnost, dok istu aktivnost u manjoj mjeri planiraju 

godišnjim prometom tijekom prethodne poslovne godine manjim od 750 
000 kuna, njih 45.3% godišnjeg prometa tijekom prethodne poslovne godine i 

 
000, df = 5 2 = 35.771). Od ukupnog broja promatranih 

s godišnjim prometom tijekom prethodne poslovne godine 
manjim od 750 000 kuna s godišnjim prometom 

 istu aktivnost planiraju koristiti 
 

 
 

Kao jedan od novijih pojmova/trendova/paradigmi/modela u ekonomiji, zelena 
 pa se napredak u tranziciji 

ima i publikacijama. 

Republike Hrvatske prema broju zaposlenih i ostvarenim godišnjim prometom te osam 
aktivnosti koje Europska unija smatra aktivnostima zelene ekonomije. 

alizi njihovog ostvarenog godišnjeg 

godišnjim prometom iste aktivnosti kori

onih s manji

 
S obzirom na sve 

smanjenju otpa
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aktivnosti zelene ekonomije, poput osmišljavanja 
ili ponovno rabiti, recikliranja pada unutar 
tvrtke, prodaje otpadnog materijala drugim tvrtkama
Republika Hrvatska na dobrom putu prema zelenijoj ekonomiji, no prostora za napredak ima. 
Prema podacima iz tablice 3, dokazana je prva postavljena hipoteza rada – 

 
njihovog 

akvih aktivnosti unutar 
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Dragana 3 
 

FRANCHISING IN THE FUNCTION OF TOURISM ECONOMY DEVELOPMENT 
 

Abstract 
In this paper, the author points out to the basic characteristics of this international phenomenon 
which constantly resists regulations. The development and form of franchising agreement 
convincingly confirms the view according to which business life is much richer than law, which 
means that the legislator often is not able to include through legal regulations all business 
relationships which occur among economic-legal entities on the market.  

The franchising business model is successfully implemented by the business entities within the 
tourism industry. The objective of the paper is to present the role and the significance of this 
business model, considering all its specificities and application in tourism. 

Key words: franchising, UNIDROIT, tourism 

JEL: Z30, K20 

 

Introduction 
The importance of tourism in the economic development of every country emphasizes the need 
to govern than field well, whereas the success of tourism development largely depends on 
networking of all entities from the organizational structure of.4 At present, the franchising 
system can be applied in almost all activities. In the developed countries, franchising is applied 
in over 70 economic and service providing activities, generating about 50 % of the total retail 
turnover. The trend of franchise development is growing around the world. Serbia is almost at 
the bottom of the ladder in terms of the number of franchises in Europe, and there is a high 
potential for the development of this type of business, particularly in the field of trade and 
tourism. Franchising is a very successful way of organizing for the 'upcoming' financial and 
intellectual capital beyond the borders of the country of users. Over the past decade, we have 
witnessed a substantial pushing of political and technological barriers. Today franchising 
represents a form present in practice of all countries.   

Although franchising, as we know it nowadays, is a product of the modern era, it is necessary 
to be introduced to its social and historical development and see the course of its early evolution 
as a prelude to the role it will later on have in certain countries. 

                                                           
1  Ph.D., Professor, Business School of Applied Studies Blace, +38163/404202; 
email:jelenazristic@yahoo.com 
2 Full Professor, Faculty of Economics and Finance, University UNION Nikola Tesla, 
Belgrade, +38163/600060; email: gordana.bejatovic@yahoo.com 
3  Business School of Applied Studies Blace, +38164/8965660; 
email:djdragana@ikom,com 
4  (2017), Harmonization of Legal Framework of the Republic of Serbia in the Field of 
Tourist Services with the EU Rules, 2nd International Scientific Conference “Tourism in Function of Development 
of the Republic of Serbia – Tourism product as a factor of competitiveness of the Serbian economy and experiences 
of other countries“, Thematic Proceedings II, University of Kragujevac, Faculty of hotel management and tourism 
in Vrnja -3 June, 2017, p. 163-180. 
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Three important factors which can be taken as an incentive for the growth of franchising 
importance are:  

 the need to expand;  

 lack of capital and  

 the need to overcome spatial distance. 

 

Concept of Franchising 
The concept of franchising is not simple to explain because it is a part of many areas of the 
economic life. It is used in large business activities, such as: industry, wholesale, retail, tourism, 
crafts and services, agriculture and construction. Franchising exceeds the national limits and it 
is mostly used in business of mulitnational companies today.5 

Franchising is not an economic branch, but a distribution method and a business relationship 
and it is a relationship where one contracting party (franchise provider) gives another 
contracting party (franchise user) the right to sell products and/or services which are produced 
by the franchisor but exclusively in accordance with his conditions of doing business and 
protected commercial name of the franchisor. Franchise provider (franchisor) invests capital, 
knowledge and experience and contributes to the user through motivation, capital investment 
and business experience on different markets. 

One of the most famous authors and the first university professor of franchising, Charles 
Vaughn, claims that franchising is a form of distribution and marketing, where the parent 
company gives an individual or a small enterprise the privilege to do business properly for a 
certain period of time, at a specific place. That privilege can be very different or it can consist 
of the exclusive right to sell the product of the parent company, the right to adopt its methods 
of doing business, know – how, to use its recognizable symbols, trademarks, but also all these 
rights together. 6  Therefore, franchising is a system of marketing and distribution, where 
independent, often small enterprises obtain the right to sell goods and services from a larger 
company, in accordance with the designed standards and practice.7 

 

Franchising agreement 
Franchising agreement is a part of the franchising relationship and it regulates all important 
elements which connect partners. It is not a standard contract with a longterm character which 
must be complete, in terms of legal terminology. On the other hand, it is a sui generis contract, 
where one party (franchise provider) obliges to perform successive goods delivery and provide 
certain services, transfers its knowledge and experience in business to the other party (franchise 
user), which obliges to pay for that a certain compensation.8 According to the form, they can 
be fixed-term contracts  and contracts with prolonged duration. This general definition of 
franchising is just one of the possible ones.9 This is the reason why objections that it does not 
emphasize the inclusion of the franchise user in the business system of the franchisor, as well 

                                                           
5 , (1999), „ “, „Ekonomika“, Niš. 
6 , (2003), „Franchising: Patway to Wealth Creation“, Prentice-Hall, New Jersey. 
7   , (1999) „Marketing Channel – A Relationship Management 
Approach“, McGraw-Hill, New York. 
8 , (2000) „Ugovori robnog prometa“, X izdanje, Centar za privredni konsalting, Novi Sad 
9  L.   M., (1986), „Franchising Contract, Preeliminary Study“, UNIDROIT Secretariat, Rome. 
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as the responsibility of the franchise user to do business within the company and with the 
equipment of the provider and to do according to his directions seem justified.10 

Great popularity of franchising, as well as the changed character in relation to the franchising 
in 1950s led not only to the growth of the contract size, but also the franchising agreement from 
the domain of contract freedom transfered to the domain of the so-called standard contracts 
which are the feature of the modern lex mercatoria .11 

Nowadays, most franchising agreements are defined by a contractual relationhip between 
contract parties in detail and the change in contract is left up to the franchisor. Franchise user 
protection is very reduved or it does not exist and it is left most often to general rules of contract 
law. It is very important that the subject of the franchise is no longer the right to distribute 
products or the right to license the trademark, but a whole business system. 

There is a great number of authoritative definitions, such as the one provided by EFF – 
European Franchising, UNIDROIT Model Law on pre-contractual notification. 

Law of the European Union sees franchising also as a so-called "franchise package" which is 
given with a fee and is related to the license of certain rights of industrial property (patents, 
models, patterns, signs, know-how). Know-how implies a set of unpatented information which 
arose from experience and testing of franchisor which are permanent, essential and determined. 

UNIDROIT Model Law on pre-contractual notification in franchising agreement also provides 
a detailed definition of franchise, according to which it represents "the right acquired from the 
franchisor party by which he authorizes and obliges the franchise user in exchange for direct 
or indirect financial compensation, to sell goods or give services within the system which was 
created by the franchisor and it includes know-how and help, significantly pre-determined way 
of doing business, including the significant and continuous control by the provider and it is 
essentially linked to the trade and service mark, business name or logo created by the 
franchisor. 

It is characteristic that contracts in many cases anticipate the possibility of cancellation whether 
the planned or expected results are not realized, after mutual analysis and detemining of the 
cause. Franchising agreement is an agreement between two parties which has a goal to realize 
affairs which provide profit. That is the mutual interest of the provider and recipient of the 
franchise. Relationships in the franchising agreement are based on the possibility of acquiring 
greater profit through mutual work of legally independent entities.  

Franchising is a characteristic method of goods and/or services distribution which create a 
symbiosis between successful economic entities that have well-established and developed 
methods of doing business on one hand and an independent individual that has certain capital 
and wants his own economic society on the other hand.12 

When describing franchising agreements, professor Schanze calls them "symbiotic contracts" 
because the relationship between the contractors represents a permanent and vital cooperation 
of different economic actors who have perfectly adapted to each other and depend one on 
another.13 
                                                           
10  (1983), „Ugovor o franšizingu“, Institut društvenih nauka, Centar za pravna i politikološka 

 
11 , (1978), "Formularni ugovori", . 
12 - , (1998), „Ugovor o franšizingu-tajna uspeha“, Monografija, Studentski kulturni 
centar, Niš. 
13   (1991), „Symbiotic Contracts: Exploring Long-Term Agency Structures Between Contract and 
Cooperation“ in C. Joerges (ed.), Franchising and the Law, Theoretical and Comparative Approaches in Europe 
and the United States, Baden-Baden: Nomos, p. 67-103. 
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Legal separation and independence of contract parties - de iure and their economic - de facto 
connection create and imbalance which is characteristic of most new contracts of autonomous 
trade law - leasing, countertrade affairs, factoring etc. 

In this way, franchising becomes not only an economic, marketing and social phenomenon 
which can explain and causes of globalization of the world market, but it is also a legal institute 
which has been the subject of research of legal literature for several decades, and in the recent 
years, the franchising agreement is becoming the motivation for legislative activity within the 
national legal systems, as well as the subject of unification process of private law within 
internationally acknowledged agencies such as UNIDROIT (International Institute for the 
Unification of Private Law) and ICC (International Chamber of Commerce). 

 

Model Franchise Diclosure Law 
The rules on pre-contract notification were the essence of legal solutions in US (FTC Rules 
from 1979) where the franchising experience was the greatest and misuse of franchise providers 
the most dominant.  

While finding the best solutions for the existing regulation and practice, UNIDROIT issued in 
2002 (after five years) Model Franchise Diclosure Law, intended primarily for those countries 
which introduce franchising in their legal regulation for the first time.14 This instrument is the 
soft law form of matter unification in the field of franchising, because the Model Franchise 
Diclosure Law represents a non-binding and flexible instrument of international law which, 
unlike more rigid instruments, such as, for example, the Convention, leaves the possibility for 
countries to adapt the rules from the Model Franchise Diclosure Law to their needs, so even if 
the use of the Model Franchise Diclosure law leads to a smaller degree of uniformity in 
application (because each country independently accepts certain solutions and changes them 
acoording to its nees), this instrument guarantees greater acceptance on an international level. 
During the creation of this instrument, it was critized by lawyers in the field of ciliv law, whose 
techniqe of formulation implies general and short regulations, instead of longer lists of data, 
which favors legal security but, at the same time, burdens the text of the future legal act. While 
in the Model Franchise Diclosure law of the previous version there was a request for the 
document text to be in the language which is officially used in the headquarters of the user, this 
request was left out from the accepted version of the Model Franchise Diclosure law.  

The data list, which the informative document must contain, is very detailed and it is created 
primarily according to the American, Canadian and Australian legislations, which have the 
greatest experience and their jurisprudence is the richest. 

The essence of the solution, which the Model Franchise Diclosure law offers, is to determine 
the obligation of the franchise provider to, in a determined time (at least 14 days, wither before 
signing the franchising agreement or before paying the franchise fee), submit to the future 
recepient of franchising a document (in written form or in any other format) with all the relevant 
and regularly updated data (Article 3. and Article 4. of the Model Franchise Diclosure law), 
which is necessary for making a decision, and the sanctions for the failure or irregular 
performance of this obligation demands cancellation of the previously concluded franchising 
agreement.  

These  soft law sources of international trade law influenced the expansion of franchising 
legislation, so that during the nineties, and after 2000, a great number of natioanl legal sources 
                                                           
14www.unidroit.org/component/search/?searchword=Explanatory%20Report&searchphrase=all&Itemid=516 
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were adopted, which regulate franchising through different legal techniques (laws, by-laws, 
ethic codex) and through application of different methods in standardization of franchising 
(disclosure, relationship and registration law). 

The significance of this international instrument is great and its goal is to find out more about 
the future, national franchising regulation which would stimulate the development of this legal 
affair. The quality of the solution of the Model Franchise Diclosure law UNIDROIT, and 
activities of this intergovernment organization will contribute to the unification of law in this 
field on the national level and it will provide a minimum guaranteed protection of future 
franchising users. 

 

Application of franchising in tourism 
Globalization of economic activities creates the need of all countries to actively participate in 
international cooperation and processes of exchange of goods, services and capital.15 Countries 
face numerous economic issues, and a powerful contribution to their overcoming may be 
provided by the development of tourism as an important economic activity.16  

The service providing sector is very interesting and attractive for franchising, as indicated by 
data on a large number of service providing organizations on leading positions globally in terms 
of franchising application. The service franchise is a type of franchise in which the franchisor 
provides their know – how to the franchisee, in the form of recipes and procedures of delivery 
of services. It is a form of franchise where the franchisee provides services by using the 
standards, know – how, trademarks and other protected marks of the franchisor. The fields in 
which the service franchises are frequent are catering and hotel industry. Service franchises 
developed more slowly than the distribution franchises, as it is more difficult to perform the 
standardization of service procedures implemented within a certain business unit. 

Table 1. The leading global franchises in 2018 

Regula
r no. Franchise 

Country 
of origin Production activity 

1. McDonald's SAD Fast Food Franchises 
2. KFC SAD Chicken Franchises 
3. Burger King SAD Fast Food Franchises 
4. Pizza Hut SAD Pizza Franchises 

5. 7 Eleven SAD Convenience Store 
Franchises 

6. Marriot SAD Hotel Franchises 
7. RE/MAX SAD Real Estate Franchises 

8. Dunkin’ Donuts SAD Bakery & Donut 
Franchises 

9. InterContinental 
Hotels and Resorts SAD Hotel Franchises 

                                                           
15 , (2016), Foreign Direct Investments in the Role of Strengthening the Export 
Competitiveness of the Serbian Economy, Economics of Agriculture, Vol. LXIII, No 2, Belgrade, p. 531. 
16 , (2016), „Development of Tourist Potential as a Chance for Serbian Economy – Example 
of National Park Djerdap“, 1st International Scientific Conference “Tourism in Function of Development of the 
Republic of Serbia – Spa Tourism in Serbia and Experiences of Other Countries“, University of Kragujevac, 

-4 June, p.382-398. 
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10. SUBWAY® SAD Sendwich & Bagel 
Franchises 

Source: https://www.franchisedirect.com/top100globalfranchises/rankings 
Results of a survey of franchise business of FranchiseDirect.com portal in 2018 indicate that 
the most successful franchising systems come from the USA and Table 1 presents the 
domination of franchise systems from the USA, as well as the production activities in which 
franchising is frequent. All five franchising systems in the field of hotel industry are on the list 
of 100 top franchises, among the top 21.17 

The important strategic issue pertains to the manner of appearance of an enterprise on the 
market. Franchising is one of the forms of expansion of economic entities.  

Franchising activities realized in the field of tourism have a specific character as the tourist 
offer is of a service type, and it requires a different approach relative to the approach used when 
applying the franchising business model in physical products. 

The tourist offer is caused by a higher level of education, information and free time of users.18 
The subject matter of offer in tourism is actually a service, or a trip like a product, and 
experience as a result of travelling to and visiting a certain destination. Consumers, or tourists, 
have the need for more information when selecting a destination. 

Tourist needs do not reach the saturation point easily. 19  When making decisions, tourist 
appreciate information about the destination or the offer carrier and when selecting an 
alternative, tourist tend to maximize the total value and they do not consider individual 
elements, but the overall experience. Considering the above facts, it may be concluded that the 
hotel chains and tourist agencies operating on the basis of franchising agreements make making 
of decisions easier for consumers - tourists. Brands for tourists offer emotional benefits as well, 
as there is the feeling of prestige when staying and using services at destination that is 
recognized or a hotel whose name carries a special meaning (luxury, prestige, tradition, etc.).20 
In times when globalization becomes an imperative, franchising of hotel chains becomes a 
more comfortable manner of operating, to avoid the risks of international business operations. 
Also, some hotel chains have adopted franchising as a strategy of international expansion to 
new markets, thus creating the base for good relations between the contracting parties, as using 
numerous advantages realized by both franchisor and franchisee.21 The franchisor transfers 
goodwill and image to franchisees, expanding to new markets with minimum investment, 
therefore creating conditions for increased turnover and profit, resulting in increased value of 
the franchising system. – The next advantage for the franchisor is the right to financial 
compensation:  

 a single initial monetary compensation, paid by the user as the price for entering the 
system, and  

                                                           
17 www.franchisedirect.com/top100globalfranchises/rankings?page=1 
18 , (2016), Motif stay as criteria of segmentation hotel services users, Hotel and 
tourism management,  University of Kragujevac, Faculty of Hotel Ma
4 (2), p. 25-35. 
19 B , (2016), Modern Concept of Tourism Development and Normative Protection of 
National Parks, 1st International Scientific Conference “Tourism in Function of Development of the Republic of 
Serbia – Spa Tourism in Serbia and Experiences of Other Countries“, Thematic Proceedings II, University of 
Kragujevac, Faculty of hotel management and tourism in Vr -4 June, 2016, p. 483-500. 
20   (2005). Destination Branding: Insights and Practices from Destination 
Management Organizations. Journal of Travel Research, 43 (4), p. 328-338. 
21 , (2002), China’s Hotel Industry: Serving a Massive Market , Cornell HRA Quarterly, 43(3), p. 61-70 
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 royalty – permanent compensation, continuously paid for the duration of business 
relation.22 

Apart from these advantages, the following should be mentioned:  

 accelerated growth of business network,  

 better management competences,  

 better staff motivation,  

 minimizing of business and financial risks.23 

As far as the franchisees are concerned, they obtain the package of knowledge, assistance in 
location, finance, preparation before opening, training, from the donor… The franchisee also 
uses the successful business format, developed business idea and operating methods –goodwill 
and image of a well-known brand, and successful business name and reputation of the 
franchisor. The franchisee does not have to start from scratch, thus minimizing the risk.  

In general, relations of franchisors and franchisees have never been the same. The franchising 
we know today has evolved in time. In hotel industry, for example, most franchisors have not 
controlled the franchisees who had the right to use trade name at that period, and they also had 
complete freedom of deciding about business. Franchising as a modern form of operating has 
significantly changed the manner of operating in the world, and after the results achieved in 
other sectors, it was applied in hotel industry as well. Franchising occurred in hotel industry in 
1960 in the USA, with expansion of Holiday Inn and other renowned names, accelerating the 
growth of these hotels to a great extent, increasing mobility and introducing a unique 
expectation in the offer. The US market is the largest franchising market in terms of hotel 
industry, with 65% of all hotels in franchising. 

Regardless of advantages of franchising, this business model does not have to be the best 
solution. For example, franchising in hotel industry outside of North America is not as 
developed. Franchising as a form of international conquering of new markets is beneficial not 
only for the contracting parties, so development of franchising system was not simple. Not all 
entities meet the requirements for its application and realization. It is important to analyze and 
know specificities of every market at which the business entity wants to be present. Apart from 
that, both franchisor and franchisee see certain disadvantages in this system- franchisor face 
the risk of selecting the franchisee: risk of trust (possibility for breach of contract, giving away 
trade secret...) and the risk of achieving results. Less profitable business is also a disadvantage, 
as the profit is split with the franchisees, then there is reduced control and failure to comply 
with the operating procedures, as well as the inability to influence the employment policy of 
the franchisee.24  

Regarding the franchisees, although they keep legal independence, they are economically 
limited, as they have to follow the business policy defined by the franchisor.  There are issues 
with a certain sales territory, fixed prices, prohibition of competition with the franchisor not 
only for the duration of contract, but for sometime after termination of the franchising 
contractual relation. Centre for Franchising of the Serbian Chamber of Commerce survey 
indicates the following disadvantages: if territorial exclusivity of the franchisees is not well 
defined, there might be competition among different franchisees, necessity for constant 
harmonization with the contract and standards provided by the franchisor. The franchisee 
                                                           
22  (2013), Economic and commercial justification of franchising, Socioeconomica, Vol. 2, No3, p. 151-
162. 
23 Centar za franšizing, Privredna komora Srbije, 2013  
24 Ibid. 
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cannot be equal in deciding with the franchisor, as their knowledge and responsibility are at a 
much lower level, whereas the decisions of the franchisor need to be within the limits of 
protection of basic rights of franchisees. 

 

Conclusion 
Nowadays, successful companies do not even raise the question whether it is necessary to be 
engaged in international business, but rather which forms are the most efficient in order to join 
the global market. 

Franchising system represents a form of vertical cooperation which has gained importance in 
the recent years, not only in certain countries, but also in international exchange. Owing to 
franchising, many enterprises with limited financial funds have succeeded in obtaining a good 
position on the market, with the help of large and successful enterprises. On the other hand, it 
would be wrong to conclude that the franchising system is universally applicable in modern 
conditions of doing business. It does not have to be the most desirable solution in all situations. 
Prerequisite for its application and realization is not met by all enterprises. 

Partners choose the franchising system when it is evaluated that that form of cooperation is 
cheaper and more efficient in comparison to individual work, joining enterprises (fusion) or 
regular market transactions. In short, partners choose franchising when the advantages of such 
"cooperation" exceed the determined costs of franchising entering the business system. 
Generally speaking, the advantages of the franchising business system can be classified into 
three basic sources: greater revenues, lower costs, smaller risk. 

International franchisingm affairs can generate new business opportunities, improve access to 
international markets and reduce the time necessary for the product to be launched on the 
market. 

Increasing significance of the service sector is one of the factors contributing to the growing 
role of franchising, as the service sector is the potential where this business model may be 
applied.  According to World Tourist Organization, tourism is the fastest growing industry 
generating the highest revenue annually. Due to advantages of this business phenomenon, its 
further expansion is expected, and countries are tasked with contributing to promotion and 
application of franchising. 

In legal terms, it should be considered that there are numerous difficulties which arise in 
functioning of franchising affairs, such as the distribution of power among partners and a 
realistic possibility of showing numerous conflicts in relation to decision making and control 
of business partners. Besides great development, these affairs still resist regulations. 

In franchising business, inequality of the participants is dominant and it is not necessary to 
realize an equal relationship because that would be unfair to the stronger party, but rather basic 
rights of the weaker party should be protected. The responsibility of disclosure was introduced 
in order for contractual balance to be established between the parties. 
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Apstrakt 
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 se 
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Uvod 
 
Osnovna vrednost koje se  koje se nalazi na  kazne zatvora lišava jeste 

Sloboda  univerzalan  nezavistan od ,   
 ili oblika u kojem se is  kontekstu    za vreme 

 kazne zatvora, slobodu je   sa   i ,  da bi 
se  ustanoviti šta se to   na kaznu zatvora 5 

Sloboda kao sloboda izbora zumeva   da bira   
, da donosi odluke Sloboda kao autonomija delanja   delanja  

 volji koje  odsutnost svake  Sloboda kao sloboda volje 
 sve ono što ne škodi Pojam slobode  , 

jer bi sa  strane  sloboda bila samovolja  ontološkom smislu sloboda  
suštinu ,   koja  razlikuje od    
Pošto sloboda  suštinu  kao , nazivamo je i  slobodom  

Svi 
  akti o zaštiti  , od   akta iz 1679    sve 

do   o ljudskim  iz  i   o 
zaštiti   i  sloboda iz    slobodu kao 

   i zabranjuju arbitrerno ,  i  Odredbe 
 akata svode se na ustanovljavanje   vlasti da se  od  

,  zabrana da se   u zatvoru bez  dokaza o  i 
  -     

ma krajem XVIII i tokom XIX ve  
sl -

u 

alternativni model za smrtnu kaznu i ukidanje zni, toliko je njena sve masovnija 

– 6 
 

 
 

Pojav
avljuje znatno kasnije od nasta

l do 
7 esta tek su u XIII i 

                                                 
5 Sloboda lat. libertas

 
6 , 

 
7  
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esta za ka
 

 
re imale su i 

eku nisu bili 

na, kao i izvrši  
 

 
 
Krajem XVI i etkom XVII veka u  koje  , u 

kaznenim zatvorima rad  obaveza zatvorenika Prvi zatvor koji je bio namenjen za 
 kretanje ljudi na zatvorenom  bio je londonski  ( ). 

 je bio en 1553  odine aziv je dobio   u kojem su ljudi zadr avani 
radi navikavanja na rad Te  je  kralj    dao  

 u  zbrinjavanja   koja nisu imala svoj dom, kao i za  
   je  vlasništvo nad    1556  

  je nekadašnja   , zatvor i  
 1577  u   je   zatvor u koji su  , smešteni i 

, dok je u  1596 , u Amsterdamu,  , a  
dana kasnije i , koji su  modele na osnovu  su kasnije  

  je bio  u kome su  
 drvo doneto iz , a  je bio  zatvor u kojem su  radile na 
 

a kasnije  
Širom ,  zavodi bili su osnivani   modelu, odnosno 
 suština i  bila je zasnivana na  radu, koji je trebao da ostvari dva 

, odnosno kako da kazni, tako i da kod zatvorenika ustanovi naviku  i rada
  su osim  obaveza  tekstilnoj industriji kroz , 

tkanje i šivenje radile i kao ,  i , na taj    u 
zatvorskoj Osim , u londonskom  su  bile  da se 

, a one koje su to odbijale, na  su bile  batinama i  
 u zatvorima bili su veoma loši,    što sama  

rešenja nisu bila adekvatna stvarnim , te je tako u samo jednoj sobi smešteno od 
 do dvanaest zatvorenika, a u jednom krevetu  je  dvoje ili troje  Iako su u 

odnosu na ranije zatvorske sisteme, kojima je  bila surovo telesno , 
    veliki  i , stanje u zatvorima je i 

dalje bilo  uslovi , koji su za svoju  imali širenje 
 vrsta  bolesti, ali i  zaraza koje su se  kao neminovne u 

  veliki broj ljudi boravi na jednom mestu i ima  svakodnevne 
nesmetane S  strane, surovost  u ovakvim ustanovama doveo je do 

 da boravak i  zatvorenika u njima  Visok  smrtnosti je 
ukazivao na nost   i i  ustanova  doba Pored 

,    osoblja sa  i zasnivanje  
kazne na  odmazde, doveli su do  da se u zatvorima jave , , 

 i      
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iment XI naredio je da se 
i zatvor za malole Taj 

zatvor je bio znamen
, koji je 

 ned

8 
 

 
 

  -  je bio jedan od  matora i ornik ideje o 
   u zatvorima  bazi   stanja u 

zatvorima, odine objavio je svoje delo Stanje u zatvorima a  ideje i stavovi 
 u  delu  su osnova za kasnije  stavove  u 

 zemljama  

 
Prema mišljenju 

 starosti i 
el

9 
j

 
 šeri  

 Ostatak   kao i  sumu   
je  da  veliku   sistema kroz     
zatvorenika    je  da je   42000 milja kako bi 

 zatvore   i  da je na izvestan   svoj   
 nisu ostali  je odlikovan titulom  doktora na  

univerzitetu, a veliki broj   nosile su ime    
ra  

 
 

 
 

 
 

 krajem XVIII i 

                                                 
8  
9 Ra  
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10 Osnovn
eme, bez 

 
 

 

 
 e su vladali 

 -
zaveden 

11 
 

  
 

elu 

 
 
 

   
 

 je nastao  u     l , a zasnovan je 
na ideji da je  da    kaznu, odnosno da i u i 
danju nemaju kontakte sa  . Ovaj sistem zatvora  

  rešenja da    kaznu,  da se smatralo 
da je to najbolji  za  širenja tzv riminalnih zaraza  , 
odnosno za      zatvorenika  na Osim što su 

 sve vreme  sami, koristili su  literaturu za koju se smatralo da 
 na najbolji   okajavanju i moralnoj katarzi, kao osnovnim  

   modela  

vaki lni 
kontakt 12 

Iako je  ideja o   kontakata   i 
time     imala svoje danje,  koje je  

                                                 
10 , nika 

  
11  
12  
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 ove ideje stvorila nisu  ovakvo rešenje ,  su umesto 
 katarze   duboke , bivali demoralisani, a neretko su se javljali i 

duševni  izazvani  usamljenjem i  jedino sa samim sobom, 
 literaturom i  radom Osnovne  koje su se odnosile na 

 model zatvora  su o tome da ovakav sistem i   
kazne zatvora ne  osobu za  na slobodi, u stvarnom svetu  
 

 
 

 
se elimin tema, uveden je obernski sistem, ili sistem 

 
 

Iako je ensilvanijski model bio veoma  u smislu    zatvora 
širom sveta, ovaj model je   kritike koje su se  odnosile na  
da osim   ,  nakon  kazne ne  biti 

 na  van zatvorske Kao rezultat  kritika na  manjkavosti 
  modela sa   , ovaj model je  

 je tako u Obernu 1819  
13 O   kazne zatvora bila zasnovana na ideji usamljenja 

zatvorenika , a  rada u toku dana  
Iako su u toku dana  radili i imali  kontakte,  je 

bila  zabranjena  boravak u  i bio je samo 
   da nisu imali  da se  jedni , dok su se zatvorskim 

     tonom,  . Ovaj model zatvora 
zasnovan je na   zatvorske  kao minijaturno  i savršeno 

 društva,  su jedinke  izolovane, iako su  u istom , dok je 
 izrazito  i jedina dozvoljena  se odvija   

vertikali  
Ovaj model je imao  dozu  u odnosu na  model  da 

su  u toku dana izvesno vreme  zajedno, doduše bez , a 
 su  imali i   usavršavanja, koji  je  za  

van zatvora ,    modela kao što su zabrana  i 
tortura  su   

 obrenski  se  da je bio jedan od   su imali 
obrijane , imali su obavezu da nose  ,  , da   

avilu  koraka dok su neretko bila  i telesna , kao što su 
šibanje  od  neštavljene  

Kako su   veka oba ova modela  kritike nastale na 
osnovu  da ovi modeli niti d    zatvorenika, niti 
imaju  na suzbijanje , istovremeno su i , a  su mesto 

, mešovitom  zatvora  
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296



t

 14 

 
 zatvora ustanovljen je na a “vaspitanja i popravljanja“ 

Obrazovanje  zatvora nastalo je kao rezultat  broja  na 
kojima su doneti  da je u zatvorima   takav   
kazne u kojem  biti  da se zatvoren  obrazuju i  usavrše, a   

, odnosno , materijalne i      i 
     koja u zatvorima borave  

 
E  

 
 model je o kretanje zatvorenika tokom trajanja zatvorske kazne 

kroz  , od   sve do  u kojoj  zatvorenik imati više slobode i  
 biti   zatvorskom  kao  koji se nalaze u  

 u ma je zavisio  od  zatvorenika u zatvorskoj 
ustanovi, te je na taj  sam zatvorenik imao  da  na tretman koji  se nad 
njim , odnosno na svoj  i uslove boravka tokom trajanja kazne Ovaj model 
je imao za  kako zastrašivanje, tako i  

 model je nastao  i bio je zasnovan na  boravka 
 u tri :  

Prva  bila je faza  (usamljenja). Ova  je bila  iz 
 modela i  je  usamljenje uz neke  u  

kvaliteta ,  literature i   u kojoj  boravi  su radili 
tokom  dana a boravak van zatvora je  kratkotrajnu šetnju i vršenje 
verski  obreda Trajanje ove  zavisilo je od  trajanja kazne i  vladanja 

, koju je donosla zatvorska  
  je bila faza   . 

i sistem   su 
danju  radili, a  su izdvajani u  Tokom  

 rada,  su u  razrede, koji su    
i starosti, vrsti kriv  dela,  iz  je delo izvršeno, te  

kazne na koju je  , a mešanje razreda nije bilo I ovde je  iz 
razreda u razred, kao i  iz  u , zavisio od vladanja , te su samim tim 
sami li na to u kojem  se razredu  

  je faza  otpusta na je  uslovno  
, uz nadzor   na slobodi od strane  vlasti, a  

adekvatnosti  da  u ovu  je zavisila od   u  
dve ,  je   imalo   vlasti da    
delo, te da je   u  usamljenja i u    kazne, 
dalo osnova za  da je adekvatan kandidat za  kazne na slobodi   

onima koji su se izuzetno dobro vladali i istakli u   
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I  
 

Iako je  model zatvora   stavio na 
  os ,  je imao svoje manjkavosti , iako je  

imao  da u zavisnosti od  vladanja  iz  u , odnosno iz razreda u 
razred u    kazne, te iako se verovalo da  takav   
boljem vladanju  i   motivisanosti da se u   i 

 u   , u  se  da ovaj sistem  ima  
manjkavosti Te manjkavosti su se sastojale u    nika koji 
su svoje    svojim  da    dobiju 

 koje svaka  nosi sa sobom, te samim tim   nije bilo rezultat 
 ,   odnosno nije za svoju  imalo stvarnu, 
  bi se  ovi , nastali su irski i  

model, tj modeli koji su trebali da   nedostatke  modela  
Ovaj sistem u odnosu na  sistem ima jednu novinu, a ona se sastoji u  

jedne nove  u toku  kazne zatvora,  odeljenja za slobodnjake, koja je 
sledila nakon    kazne, a  je    Ova 

  odnosno u odeljenju za 
slobodnjake  rad u kaznenim ustanovama  bez 

 i nadzora,  broj kontakata sa  svetom, te rad na  radovima, 
odnosno na ekonomijama koje su se nalazile van  Ovaj sistem koji su  
kasnije  i    zemlje  Italije, , , 

 zemalja,  je kao i ,    u  
  ili  vr  u  , a sve u zavisnosti od  

 

iskušenja, odnosno zl
stanovišta prevaspitavanja i resocijalizacije.15 

 
M  

 
Aleksandar  je bio    na  univerzitu, ali 

je bio i veliki r   sistema Ovaj   kraljevske  je 
  u sadašnju Tasmaniju kao  sekretar  Ser  

Frenklina kako bi o zatvor u , a kao rezultat ove  nastalo je   
smeno   u zatvoru, odnosno zatvorske  osnovno 

 se odnosilo na tadašnji zatvorski model i   
,  je smatrao da dotadašnji zatvorski sistem, nakon  kazne 

zatvora, u stvarni vot  društveno slomljena,  i   u kojima je 
uništena nada i vera u   osnovao je zatvor na ostrvu ,16 u 
Australiji,  je bio Kako je  bio duboko  osoba  
i saos  ,  u ljudsko dostojanstvo kao osnovno  

  sistema je bazirao na dva osnovna : 
                                                 
15  
16 
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ako okrutnost srozava kako , tako i društvo u , kazna ne bi trebalo da 
bude osveta  treba da t  da se   sa  koje mu društvo ; 

oravak  u zatvoru treba da bude   zasnovan na radu, a ne da mu 
suština bude vremenska , te da   treba da zavisi od  koliko je 
dobro i vredno radio u zatvoru  

Suština  modela je bila u tome da se iz  u    
usamljenja,    je smatrao 
da su za  najstimulativniji bodovi koje su tokom boravka u zatvoru, te 
bi svaki , u zavisnosti od  da li je  dovoljno bodova,  da  u 

 ,    i time sebi olakša , odnosno sebi skrati boravak u 
zatvoru  

Sam boravak u zatvoru se sastojao od dve  Prva   je  i 
 rad, dok je    deljenje u dve  radne 

 su dobijali  bodove koje su ra  delili i time su imali  
 jedni na , što je     za  što  
  su se    razne vrste , a  se 

 i  koja kazna , ono što je svakako bilo  jeste  da 
je u     biti slobodnjak, te je u toj  dobijao i  sa 
zemljištem koju je , te je na taj   i svom ,  da je 
deo   za sebe a deo  je  za dobijanje bodova kojim je 

 svoju kaznu  
 vreme  mandata uslovno je   1400 zatvorenika n je 

tvrdio da veliki   nije  u   delo.  je u istoriji poznat i 
 otac  otpusta.  Veliku   se vratio 1844  odine, a dve  

kasnije je izdao  koja je     sistema i koja je 
imala nemerljivi  na  

 

, a 
 

 
  

 

sistemom, jer -
P  

a ina 

 
je izvesno 

vr  

 a, 

 
Problem  s, a

svest o  
 

299



ija eme 

st 
 

Ovaj model, kao i , nije imao širu  te samim tim ni  na 
tadašnju ,  da je    i  za  

 u  bila isuviše  za to vreme  
 
Uticaj klasi     š   liš   u Srbiji 
 

mu vlada velika 

tretmana 17 

  
 

 

 nekim zavodima u Srbiji, 

 

-
-

jedan objekat u stil

-
sa mak

-  

umesto ma  
 

 
Zaklju ak 
 

                                                 
17  
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Ona j

 

enj
 

sistem izvršenja kri i 
enika  

i – 
mskom karakteru i svrsi 

  

 Pri

 
Put kojim bi trebalo , u interesu ja  

 i  zaštite društva od kriminaliteta, jeste  i 
 stvaranje uslova za smanjenje broja  i stvarno   

 kako bi se stvorili uslovi da se  izlasku iz zatvora  i bez  
 u svakodnevni Postizanje   , osim istrajnosti,  znanja, 

bolju saradnju ,  stavova javnosti  kvalitetnijem  i 
solidne materijalne resurse  
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 –  
 

 
Konvencionalni pristup prema subjektu javnom n je, u 
simplificiranoj formi, kapacitetima , kako , tako  

. K
, s prava 
, pristupi 

U tom kontekstu,  je kapacitiranost n
prava, kako sa primjenom, tako i na promjene .  

 se  koji 
: stanovništvo, teritorija i 

.  
ritorija, 

itimitet . 
 

 

 

. 

. 
 

 
Termin s   “kapacitiranost entit

 
.”2 Kvalifikacija i razmatranje 

uzajamnosti i 
 U tom kontekstu, osnovni formalni kontekst u kojem se postavlja 

 

te .         

                                                 
1 , UBiH 
2 - , 
preuzeto  
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 ava e, koje su 

sistema.  
te kapacitete i imunitete. 

U encije o pravima 

3 

-
-a i koje su sposobne i voljne 

izvršavati te obaveze.  
-a primljena u 

 
 
1. -  

 ne moraju 
 

 
teritoriju. 

-
e. 

 
 

 

 na njenoj teritoriji 

zem
 

 
-pravnu 

na 
                                                 
3 , 
pravo, Pravni fakultet,  str.226 

 

i. I , citirano, str.226 
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% stanovnika; 31,3 % se izjasnilo kao Srbi, 

.. 
        se nije samo  popisa, jer je u svijetu 

 sa prezentiranjem rezultata popisa tokom . 
Popis   osnovu: Zakona o popisu 

e komisije - vropu i 

v parlamenta  Prema 
je 3. .

je 2. . e, 
1. . , koji ima poseban ustavni status, .   

. . . .
 

       
a  
višestruki, ali, , a

6 

     
skom. Teritorija 

Kraljevine e  je no za petinu manja  
 

                                                 
 Izvor:  

6 

 
 

 zemska se prostire na 2  i izuzetno je nizinska zemlja
– 
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2. Teritorija-  

      
   a teritorija  na 

implementiraju ustavne Za 
autora prava, k ,  
jer   

vlast u istoj teritoriji. Ilustracija om 
Palmas.  

ka . Strane u sporu su uputile pitanje Stalnom 
P

kao imenovani arbitar u   o :“ teritorijalni suverenitet 
avo na 

i
 

tu 

 

om i 
om ili 

postoji sporazum o preci
, 

je Ipak, nije 

 
      
njeno stanov , 

 ta površinu 
 

 Hrvatskom, Srbijom om  
       Teritorijalni  , još uvijek, nisu 
markirana u potpunosti. Iako je 

,  
-Klek, te Bosanske i Hrvatske Kostajnice. 

                                                 

  

 Malcolm N. Shaw NYIL -  preuzeto 

 
 

-izraelskom 
sukobu 

 Island of Palmas case, RIAA 
AJIL –  
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       Srbija o o 
en - 

-Ba

ave.  
       Bosne e sporazumom o 

koji je P
 

 
 
3. 

 
 

ras  ili 

enoj etapi 

avisnosti pri obavljanju svoje 

su li 
 a.  

 

  na
-ekonomskoj, zasnovanoj na 

 
       U savremenom svijetu 

 
entiteta: 11 

  

                                                 
11 , 

.
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.  
 

. 
       -

ajenu situaciju. 

12 

 

13 
 ili na mjestu 

 
”.16 

  Potre
kako smatra 

  
Upravo, z  subjekata u procesu implementacije 

prisutna je 

-a.         
                                                 
12  

 
13 

“Sve 
ne 

 t  

 
 

e.” 
 

. 
 

objavljen u , 
 

16 Izrazi koje koristi Jaume Saura 
Suverenitet ,  

 Jaume Saura, citirano, str.66. 
 Jaume Saura  
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ijeku. Poznati su kolonijalni protektorati kao što je 

što je bila situacija 

 

-   
 -a 

21  -   
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-

sa statusom nesamou  
S

i 
-

implementaciju mira,22 23 

.”  

-
.”     

sporazuma, te je 

 je 
zjave. U tim aktima je tretirano više pitanja, 

                                                 
22  

 

 

c.) d.) Prelazna 
e.)  

je 

, 
2, str.62.  

23 

, , str.62-63.   
 - -reports

pristupa 12  
 Isto 
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26 
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 nakon što Parlamentarna skupština Bosne i 
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taj Zakona o postupku 
,te 

. 

Time je 
 

. i 

.  
su Ustav BiH  

o  
entiteta”.31 U tom okviru, 
Ustava BiH, te  prava, 

32  
       što je o i 

 te 
To je osnova za konstataciju  poštivanjem 

 
I implicira pravne, 

e, ekonomske  
prava i konkretnim situacijama, kao što su mjere:  primjenu 

e prelaznim i završnim ama 
; mjere ekonomsko-

                                                 
  II  

    Iz
. 

  
  
 

 ukcesij - 
 

31 -s

 
32  je a -  kojom je ocjena ustavnosti Zakona o zaštiti 

 
 i  ti   
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; ; 
  , izvještavanje 

Srbi Sporazumu 
ora moraln  sankcija, 

 .  

-pravnom okviru e e i sporazume koji 
 

 .   

bile su u funkci
 

asocijacije . 

nepr

o-

-

jni, pa pitanje suverenosti postaje 

 
 

komisije, kao i o za mir, pa ispunjavanje uvjeta za 
 su taj proces pratila 

a a za  
 u 

33  
Ipak, o

                                                 
33 
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RAZVOJ EVROPSKE UNIJE:  

BOSNE I HERCEGOVINE U RAZVOJU I PRISTUPANJU 
 
Apstrakt 

 
šest zapadnoevropskih zemalja, a nakon više od 50 godina istorije i sedam procesa proširenja 

8 zemalja s gotovo 500 milijuna stanovnika i priprema 
se za dalja širenja. 

To je jedina istinska 
 mehanizama i 

 
spec  

 institucije koje funkcionišu u okviru nje. 
Evropska unija, uloga, razvoj, 

 
 
Uvod 
 

Evrope tokom Prvog i Drugog svjetskog rata, otvorila su prostor za razmišljanje o tome kako 

 

finansijske 

uslova za dodjelu sredstava pod
 

Prvi koraci koji su vodili ka tom cilju napravljeni su 1951 godine, kada su Francuska, 
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communautaire-
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Evropska unija je takav o

organa 

nije 
 

je njezina jedinstvena institucionalna struktura. Zemlje koje su prihvatile evropske ugovore 
potvrdile su svoju spremnost da dio svojih suverenih prava ustupe nezavisnim institucijama 

 
  

• Evropska komisija, 
• Evropski , 
• Komitet regija i 
• Ekonomski i socijalni komitet. 
 

-
 

 
u industrijaliziranim zemljama promicanje  

mogu ostvarivati rast i otvarati nova radna mjesta. 
 

-a1 

 Evropski parlament 
  
  
 Evropska komisija 
 Sud Evropske unije 
  
 Ev  
 Ev  
 Ev  
 Ev  
 Ev  

                                                1 https://europa.eu/european-union/about-eu/institutions-bodies_hr: pristup: 18.03.2019.god. 
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U donošenju zakonodavstva EU-  

 Europski parlament -  
 e unije  
 Europska komisija, koja zastupa interese Unije kao cjeline. 

 
 

e tri institucije „redovnim zakonodavnim postupkom“
-

Komis

 
 

 Sud Europske unije podupire vladavinu evropskog prava 
  nadzire financiranje djelovanja EU-a. 

djelovanja EU- -
ca EU-a, a ratificiraju ih 

nacionalni parlamenti. 
U EU-   koja imaju 
specijalizirane u  

   
  -a 

 sigurnosnu 
politiku. Ujedno garantira i dosljednost i koordiniranost vanjskoga djelovanja EU-a. 
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U isto vrijeme, 

 

Prema 

ešenja za sva otvorena pitanja5.  

-a, i uz j

 

 
 
 

 
 

 predvodnicima 
 

 
su raznolika skupina ljudi koji su vjerovali u iste 
                                                  - pristup 16.03.2019 
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UDK 336.02.(4-672EU)(497.16) 
 rad

Mr. 1 

Mr. 2 

KRITERIJI KONVERGENCIJE EU, ANALIZA ISPUNJENOSTI KRITERIJA 
 

 
U ovom radu je izvršena analiza dostignutih ekonomskih uslova u procesu integracije Crne 
Gore u Evropsku Uniju i Evropsku monetarnu uniju. Ti uslovi su postavljeni u Kopenhagenu 
i Mastrihtu.  

: Evropska Unija, kriteriji konvergencije, tranzicijski indikatori, Evropska 
Monetarna Unija. 

Abstract 
This paper the analysis the achieved economic conditions in the process of integration into 
the EU and EMU. Those conditions are set in Copenhagen and Mastrihtu.Thorough analysis 
was performed for the nominal convergence criteria of the Maastricht Treaty. 

: European Union, convergence criteria, the transition indicators, the European 
Monetary Union. 

UVOD 

Od 2008. godine Crna Gora intenzivno radi 

 lanstvo u Evropskoj Uniji predstavlja strateški cilj zemalja 
zapadnog Balkana, pa tako i Crne Gore.To je jedan od rijetkih ciljeva gdje postoji sveopšti 

dovoljan sa

usl
 

mo
kriteriji u 

 

ovog 

pitanje razmatranja ekonomskih aspekata evropskih integracija. 

1  TK 
2  TK 
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 iz Kopenhagena kao 

 

1. MU
 

snagama u 

ispuni i drugi set ekonomskih kriterija za pristup Evropskoj Monetarnoj Uniji definisanih 

 

ni i realni kriteriji konvergencije iz Mastrihta su, za razliku od Kopenhagenških 

rijetkost u literaturi sresti da su Mastrihtski kriteriji postali ''sinonim za spremnost zemalja 
kandidatkinja za pristup EU''. 

je  da svaka zemlja preispita svoju poziciju u odnosu na ove kriterije te da u skladu sa 
upustvima koja dolaze od strane EU ispuni iste. 

 

dovoljno razvijen finansijski sektor koji je u stanju da usmjerava štednju prema

postoj
makroekonomske

uklj
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malih i sredn  
 

 
  dijelom iz razloga što male firme ostvaruju više 

 
 

sku Monetarnu 
Uniju i 

– no nominalne i realne kriterije konvergencije.  
 

 
1. 

inflacije u tr  
2.  

 
3. 

 
-  

4. -  
5.  

 
 

ekonomskog razvoja zemlje u odnosu na p

kursa. 

se u ovom radu 
opredjeliti na analizu dvije grupacije pomenutih kriterija, i to: 
 
 

 
 

3. Kriterije realne konvergencije, 
4. Kriterije nominalne konvergencije. 
 
2. 

 
 
 

 i 

zvati 

-  

560



razvoja prosjeka EU-

 odnosno u 

-
3.  

odnosno ako su u pratnji makroekono

 

U ugovoru iz Maastirchta, koji je poznat i kao ugovor stvaranja Evropske unije, se navodi: 

 

ti rada Vlade Crne –Gore za period 2012-2018 

Poglavlja EU ocjenjuje na 
startu skrining skrining 

Završen 
skrining 

Poglavlje 
otvoreno 

Poglavlje 
zatvoreno 

1. Sloboda 
kretanja roba Znatni napori 17–01–

2013 
06–03–
2013 

20–06–
2017 – 

2. Sloboda 
kretanja radnika 

Znatno potrebno 
napora 

07–06–
2013 

07–06–
2013 – – 

3. Pravo osnivanja 

usluga 

Znatno potrebno 
napora 

23–10–
2012 

11–30–
2012 – – 

4. Slobodno 
kretanje kapitala 

Znatno potrebno 
napora 

18–01–
2013 

21–02–
2013 

24–06–
2014 – 

5. Javne nabavke Znatno potrebno 20–09– 19–11– 18–12– – 

                                                           
3 
participation“ , Ekonomická revue –  
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napora 2012 2012 2013 

6. Zakon o 
privrednim 
društvima 

Znatno potrebno 
napora 

02–10–
2012 

22–11–
2012 

18–12–
2013 – 

7. Zakon o 
intelektualnoj 
svojini 

Znatni napori 11–10–
2012 

21–11–
2012 

31–03–
2014 – 

8. 
Antimonopolijska 
politika 

Znatno potrebno 
napora 

05–10–
2012 

04–12–
2012 – – 

9. Finansijske 
usluge 

Znatno potrebno 
napora 

17–04–
2013 

11–06–
2013 

22–06–
2015 – 

10. Informacijsko 
društvo i mediji 

Znatno potrebno 
napora 

21–01–
2013 

22–01–
2013 

31–03–
2014 – 

11. Poljeprivreda i 
ruralni razvoj Znatni napori 06–11–

2012 
13–12–
2012 

13–12–
2016 – 

12. Bezbjednost 
hrane, 
veterinarska i 
fitosanitarna 
politika 

Znatni napori 16–10–
2012 

01–02–
2013 

30–06–
2016 – 

13. Ribarstvo Znatni napori 04–03–
2013 

06–06–
2013 

30–06–
2016 – 

politika 
Znatno potrebno 
napora 

17–04–
2013 

30–05–
2013 

21–12–
2015 – 

15. Energetika Znatno napora 
potrebno 

27–02–
2013 

11–04–
2013 

21–12–
2015 

kraj 2017. 

2018. 
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16. Oporezivanje  
08–04–
2013 

30–04–
2013 

30–03–
2015 – 

17. Ekonomska i 
monetarna politika 

Znatno napora 
potreno 

25–02–
2013 

25–02–
2013 – – 

18. Statistike Znatni napori 03–06–
2013 

25–06–
2013 

16–12–
2014 – 

19. Socijalna 
politika i 
zapošljavanje 

Znatni napori 23–01–
2013 

13–03–
2013 

13–12-
2016 – 

industrijska 
politika  

25–10–
2012 

28–11–
2012 

18–12–
2013 – 

21. Trans-
 

Znatno potrebno 
napora 

22–04–
2013 

30–05–
2013 

22–06–
2015 – 

22. Regionalna 
politika i 
koordinacija 
strukturnih 
instrumenata 

Znatni napori 14–11–
2012 

18–12–
2012 

20–06–
2017 – 

osnovna prava Znatni napori 26–03–
2012 

31–05–
2012 

18–12–
2013 

kraj 2017. 

2018. 

24. Pravda, 
sloboda i 
bezbjednost 

Znatni napori 28–03–
2012 

25–05–
2012 

18–12–
2013 

kraj 2017. 

2018. 

25. Nauka i 
 

 
 

25–09–
2012 

25–09–
2012 

18–12–
2012 

18–12–
2012 

26. Obrazovanje i 26–09– 16–11– 15–04– 15–04–
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kultura  2012 2012 2013 2013 

sredina 

Potpuno 
nekompatabilna 
sa pravnim 
tekovinama 

04–02–
2013 

22–03–
2013 – – 

zaštita zdravlja 
Znatno potrebno 
napora 

19–02–
2013 

16–04–
2013 

16–12–
2014 – 

29. Carinska unija  
24–05–
2013 

21–06–
2013 

16–12–
2014 – 

30. Vanjski odnosi  
14–05–
2013 

12–06–
2013 

30–03–
2015 

20–06–
2017 

31. Spoljna, 
bezbjednosna i 
odbrambena 
politika 

 
17–05–
2013 

27–06–
2013 

24–06–
2014 – 

32. Finansijska 
kontrola Znatni napori 16–05–

2013 
19–06–
2013 

24–06–
2014 – 

33. Finansijske i 

odredbe  
15–05–
2013 

27–06–
2013 

16–12–
2014 – 

34. Institutucije Ništa za 
usvajanje – – – – 

35. Ostala pitanja Ništa za 
usvajanje – – – – 

Napredak 33 od 33 33 od 33 28 od 33 03 od 33 
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7. 

d za ocjenu 

 

 
2.3.  
 

postojanje pozitivne korelacije i

definiran je  

 

1. 

 

2. -u 
prethodne financijske godine. Ako nije tako, udio mora pokazivati tendenciju 

referentnoj vrijednosti. 

malnih fluktuacija u granicama 

4  

Exchange-rate 
mechanism, European Monetary System, 

nicama. Osim 

-a i nakon prihvatanja eura, Europski monetarni sistem zamjenjuje se novim 
  

Evropski monetarni sis

sistem zamijenjen je s ERM II, a euro postaje sidro za zemlje koje u njemu sudjeluju5. To su 

moraju sudjelovati u ERM II. 

                                                           
4 Ekonomski pregled, str. 225   
5 D – EMU in perspective . 
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Stability and Growth 
Pact

 
-

-

depozita koji zem

primjeni tih kazni – 
okolnosti u kojima se  

 

              

-a. Ugovorom iz Maastrichta definirani su nominalni kriteriji 
konvergencij

 

Reforma i dopuna kriterija nominalne konvergenci

primijenilo na sve zemlje i zahtijevalo da ih one sve isto tako uspješno primjene. Kriteriji na 
onomski integracija stavlja naglasak, kad je u pitanju 

pooštr  

zemljama.  

s
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